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Ordnung
der

Ersten Prüfung für das Lehramt an 
Volksschulen

(Volksschulprüfungsordnung I — VPO I —) 
Vom  4. Mär? 1963

A uf G rund  des A rt. 115 Abs. 2 Satz  2, zw eiter 
H albsatz  des B ayerischen B eam tengesetzes (BayBG) 
in  d e r Fassung  vom  30. O k tober 1962 (GVB1. S. 291) 
e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te r­
rich t und K ultus im  E invernehm en  m it dem  L andes­
personalausschuß  die nachstehende O rdnung  der 
E rs ten  P rü fu n g  fü r das L eh ram t an  V olksschulen:

I n h a l t s ü b e r s i c h t
I .  A llg e m e in e  B e s tim m u n g e n

§ 1 Z w eck, F o rm  u n d  E in te ilu n g  d e r  P r ü fu n g
§ 2 P rü fu n g s te r m in e
§ 3 P rü fu n g s fä c h e r
§ 4 D u rc h fü h ru n g  d e r  P rü fu n g
§ 5 P r ü fu n g s h a u p ta u s s c h u ß  V
§ 6 P rü fu n g sa u s sc h ü s se
8 7 P r ü f e r  u n d  B e is itz e r
§ 8 N ie d e r s c h r if te n  u n d  P r ü fu n g s b e r ic h t
8 9 B e te il ig u n g  d e s  L a n d e sp e rs o n a la u ss c h u s s e s
§ 10 B e te il ig u n g  d e r  k irc h lic h e n  O b e rb e h ö rd e n
§ 11 B ed in g u n g e n  f ü r  d ie  Z u la s su n g
§ 12 M eld u n g  z u r  P rü fu n g
§ 13 E n tsc h e id u n g  ü b e r  d ie  Z u la s su n g
§ 14 N o te n s tu fe n

II . B e s tim m u n g e n  f ü r  d ie  P r ü fu n g s te i le
§ 15 P r ü fu n g s te i le  
§ 16 Z u la s s u n g s a rb e it  
§ 17 A n fe r t ig u n g  d e r  K la u s u r a r b e i te n  
§ 18 B e w e r tu n g  d e r  K la u s u r a r b e i te n  
§ 19 M ü n d lic h e  P r ü fu n g  
§ 20 P r a k t i s c h e  P r ü fu n g
§ 21 E r m it t lu n g  d e s  P rü fu n g s e rg e b n is s e s  in  d e n  F ä c h e rn  

o h n e  s c h r if t l ic h e  P rü fu n g

III . A n fo rd e ru n g e n  in  d e n  P r ü fu n g s f ä c h e rn  
§ 22 P ä d a g o g ik
§ 23 A llg e m e in e  D id a k tik  so w ie  — a n  d e n  P ä d a g o g isc h e n  

H o ch sc h u le n  k a th o lis c h e n  B e k e n n tn is c h a r a k te r s  — 
M e th o d ik  w e lta n sc h a u lic h  b e d e u ts a m e r  F ä c h e r  

§ 24 K a th o lis c h e  R e l ig io n s le h re  u n d  -P äd a g o g ik  
§ 25 E v a n g e lisch e  R e l ig io n s le h re  u n d  -P äd a g o g ik  
§ 26 P h ilo so p h ie  
§ 27 P sy c h o lo g ie  
§ 28 P o li tisc h e  W isse n sc h a ft 
§ 29 D id a k tisch e s  P flich tfach  
§ 30 D id a k tis ch e s  W ah lfach  
§ 31 M u sisch es  W ah lfach  
§ 32 P ra x is  d e s  U n te r r ic h ts

IV . P r ü fu n g s e rg e b n is  u n d  P rü fu n g s z e u g n is
§ 33 P r ü fu n g s g e s a m tn o te  u n d  P la tz z iffe r  
§ 34 N ic h tb e s te h e n  d e r  P rü fu n g  
§ 35 P rü fu n g sz e u g n is  u n d  B esc h e in ig u n g  
§ 36 R ü c k tr i t t  u n d  V e rsä u m n is  
§ 37 T ä u s ch u n g s v e rs u ch
§ 38 A n fe c h tb a rk e i t  vo n  P rü fu r .g se n ts c h e id u n g e n  
§ 39 W ie d e rh o lu n g  d e r  P r ü fu n g  
8 40 P r ü fu n g s g e b ü h r

V. S c h lu ß b e s t im m u n g e n
§ 41 Ü b e rg a n g sb e s t im m u n g e n  
§ 42 I n k r a f t t r e te n

I. A l l g e m e i n e  B e s t i m m u n g e n

§ i
Zweck, Form  und  E in teilung  der P rü fung

(1) Die E rste  P rü fu n g  fü r das L eh ram t an  V olks­
schulen is t eine E inste llungsprü fung  im  Sinne des 
B ayerischen B eam tengesetzes. D urch sie w ird  die 
B efähigung d e r Bewerber*) fü r den E in tritt in  den 
V orbere itungsd ienst fü r das L eh ram t an  V olksschu­
len  erm itte lt.

(2) Die P rü fu n g  h a t W ettbew erbscharak ter.
(3) Sie besteh t aus schriftlichen, m ündlichen und  

prak tischen  Teilen.
(4) Die E rste  P rü fu n g  fü r das L eh ram t an  V olks­

schulen kann  durch freiw illige Z usatzp rü fungen  in 
au f V olksschulunterrich tsfächer bezogenen Fach­
gebieten  ergänzt w erden.

§ 2
P rü fungste rm ine

Die P rü fung  findet in  d e r Regel zw eim al im  Jah re  
sta tt.

§ 3
P rüfungsfächer

Die P rü fung  e rs treck t sich au f folgende Fächer:
1. Pädagogik
2. A llgem eine D idak tik  sowie — an  den Pädago­

gischen Hochschulen katholischen B ekenn tn is­
ch arak te rs  — M ethodik w eltanschaulich  bedeu t­
sam er Fächer

3. R elig ionslehre und  -pädagogik
4. Philosophie
5. Psychologie
6. Politische W issenschaft
7. D idaktisches Pflichtfach (vgl. § 19 Abs. 1)
8. D idaktisches W ahlfach (vgl. § 19 Abs. 1 und  2)
9. M usisches W ahlfach (vgl. § 19 Abs. 1 un d  3)

10. P rax is  des U n terrich ts

§ 4
D urchführung  der P rü fung

(1) Die P rü fu n g  w ird  vom  S taa tsm in iste rium  fü r 
U n terrich t und  K ultus v e ran sta lte t.

(2) Die D urchführung  d e r P rü fu n g  obliegt dem  
beim  S taa tsm in iste rium  fü r  U n terrich t und  K ultus 
gebildeten  P rü fungshaup tausschuß  fü r den V olks­
schuldienst (P rüfungshaup tausschuß  V) und  den bei 
den Pädagogischen Hochschulen eingerich teten  P rü ­
fungsausschüssen.

(3) Z u r A bnahm e der P rü fung  w erden  bei den 
P rü fungsausschüssen  P rü fe r bestellt. Ihnen  w erden  
fü r  die m ündliche und  prak tische  P rü fu n g  B eisitzer 
beigegeben.

*) U n te r  B e w e rb e rn  s in d  h ie r  u n d  im  fo lg e n d e n  auch  
B e w e rb e r in n e n  zu  v e rs te h e n .
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(4) A lle m it d e r V eransta ltung , D urchführung  und 
A bnahm e der P rü fu n g  b eau ftrag ten  P ersonen  sind 
z u r  W ahrung  des A m tsgeheim nisses in  säm tlichen 
P rü fungsgeschäften  verpflichtet.

§ 5
P rü fungshaup tausschuß  V

(1) D er P rü fungshaup tausschuß  V besteh t aus
1. dem  F achreferen ten  fü r  L ehrerb ildung  im  S taa ts­

m in is terium  fü r U n terrich t u n d  K ultus als V or­
sitzendem ,

2. einem  p lanm äßigen  P rofessor e iner Pädagogischen 
Hochschule,

3. e iner an  e iner Pädagogischen Hochschule h au p t­
am tlich  tä tig en  L ehrperson  der Fachgebiete der 
beru fsp rak tischen  G rundb ildung  oder der m usi­
schen B ildung,

4. einem  V olksschullehrer.
(2) S te llv e rtre te r des V orsitzenden is t der durch die 

G eschäftsordnung  des S taa tsm in isterium s fü r  U n ter­
rich t u n d  K ultus bestim m te V ertre te r des Fach­
re fe ren ten  fü r L ehrerb ildung . Die M itglieder des 
P rü fungshaup tausschusses V nach Abs. 1 Zifl. 2 m it 4 
u n d  deren  S te llv e rtre te r  w erden  vom  S taa tsm in iste ­
riu m  fü r  U n terrich t u n d  K ultus auf die D auer von 
zw ei Ja h re n  e rnann t.

(3) D er V orsitzende des P rü fungshaup tausschus­
ses V h a t folgende A ufgaben:
1. E r bestim m t O rte  und  T erm ine der P rü fungen  

und  v e ran laß t ih re  rechtzeitige B ekanntgabe im 
B ayerischen S taa tsanzeiger;

2. e r  b e ru ft den P rü fungshaup tausschuß  V ein, fü h rt 
d a rin  den Vorsitz und  tr iff t die vorbereitenden  
allgem einen M aßnahm en fü r die A bnahm e der 
P rü fungen ;

3. e r v e ran laß t die V orlage der V orschläge von T he­
m en fü r die in  den K lausu rarbe iten  zu b earbe iten ­
den A ufgaben;

4. e r  entscheidet in  P rüfungsangelegenheiten , soweit 
n icht der P rü fungshaup tausschuß  V oder die P rü ­
fungsausschüsse zuständ ig  sind.
(4) D er P rü fungshaup tausschuß  V h a t folgende 

A ufgaben:
1. E r leg t die T hem en der P rü fungsaufgaben  fü r die 

K lau su rarb e iten  fest und  bestim m t die M itw ir­
kung  der F ach v ertre te r in  den P rü fungsausschüs­
sen bei der B ekanntgabe der T hem en;

2. e r beschließt ü b e r die Z ulassung von H ilfsm itteln ;
3. e r  entscheidet im  R ahm en der P rüfungsordnung  

ü ber F ragen  des P rü fungsverfah rens.
(5) D er P rü fungshaup tausschuß  V is t beschluß­

fähig, w enn der V orsitzende oder sein S te llv ertre te r 
u n d  zwei w eitere  M itglieder oder S te llv e rtre te r a n ­
w esend  sind. D er P rü fungshaup tausschuß  V e n t­
scheidet m it S tim m enm ehrheit. Bei Stim m engleich­
h e it g ib t die S tim m e des V orsitzenden den A us­
schlag.

(6) Die Entscheidungen des P rü fu n g sh au p tau s­
schusses V und  die ihnen  vorausgehenden A bstim ­
m ungen  w erden  in e iner N iederschrift festgehalten.

§ 6
Prüfungsausschüsse

(1) A n jeder Pädagogischen Hochschule w ird  ein 
P rü fungsausschuß  gebildet.

(2) Dem P rü fungsausschuß  gehören alle h a u p t­
am tlichen L ehrpersonen  an. M itglieder des P rü ­
fungsausschusses sind fe rn e r L eh rbeau ftrag te  der 
Pädagogischen Hochschule und  hauptam tliche L eh r­
personen  an d ere r Pädagogischer Hochschulen der 
L andesun ive rsitä ten , die vom  V orsitzenden des P rü ­
fungsausschusses als P rü fe r und B eisitzer bestellt 
w erden.

(3) V orsitzender des P rüfungsausschusses is t der 
V orstand  der Pädagogischen Hochschule, bei seiner 
V erh inderung  sein V ertre ter.

(4) D er P rü fungsausschuß  h a t folgende A ufgaben:
1. E r u n te rs tü tz t den  V orsitzenden  des P rü fu n g sau s­

schusses bei der E rfü llung  se iner A ufgaben;
2. e r  en tscheidet ü b e r die Folgen von T äuschungs­

versuchen;
3. e r  entscheidet ü b e r die V erlängerung  der F ris t fü r  

die W iederholung d e r P rü fung .
(5) D er V orsitzende des P rüfungsausschusses tr iff t 

die ö rtlichen M aßnahm en zu r o rdnungsgem äßen  
D urchführung  un d  A bnahm e d e r P rü fung .

(6) D er P rü fungsausschuß  w ird  durch seinen  V or­
sitzenden einberu fen . E r is t beschlußfähig , w enn  der 
V orsitzende oder sein  S te llv e rtre te r  u n d  die H älfte  
der M itglieder anw esend  sind. D er P rü fu n g sau s­
schuß entscheidet m it S tim m enm ehrheit. Bei S tim ­
m engleichheit g ib t die S tim m e des V orsitzenden den 
A usschlag.

§ 7
P rü fe r u n d  B eisitzer

(1) D ie P rü fe r, fü r  die m ündliche und  prak tische  
P rü fu n g  auch die Beisitzer, w erden  durch  den V or­
sitzenden des P rü fungsausschusses aus dessen M it­
g liedern  bestellt. Die B eisitzer sollen V e rtre te r  m ög­
lichst des gleichen Faches sein.

(2) F ü r  die p rak tische  P rü fu n g  im  P rü fungsfach  
P rax is  des U nterrich ts w erden  an S telle von M it­
g liedern  des P rü fungsausschusses A usb ildungsleh rer 
als P rü fe r  bestellt. B eisitzer kann  jew eils ein M it­
glied des P rüfungsausschusses, ein Schulleiter, S em i­
narle ite r, S chu laufsich tsbeam ter oder auch ein w ei­
te re r  A usb ildungsleh rer sein.

(3) P rü fe r  fü r die B eurte ilung  der Z u lassungs­
a rb e it is t d er F achvertre te r, d er das T hem a fü r  die 
A rbeit geste llt h a t (§ 16 Abs. 5), gegebenenfalls ein  
w eiteres M itglied des P rü fungsausschusses (§ 16 
Abs. 6). Das g ilt entsprechend  fü r d ie B ew ertung  
der L eistungen  in der p rak tischen  P rü fu n g  im Fach 
K unsterz iehung  (vgl. § 20 Abs. 10).

§ 8
N iederschriften  u n d  P rü fu n g sb erich t

(1) U ber jede S itzung  des P rüfungsausschusses so­
w ie ü b e r jede schriftliche, m ündliche und  p rak tische  
P rü fu n g  w ird  durch ein jew eils vom  V orsitzenden 
des P rü fungsausschusses bestim m tes M itglied des 
P rü fungsausschusses eine N iederschrift gefertig t. A ls 
N iederschriften  fü r die P rü fu n g sleh rp ro b en  gelten  
die nach § 20 Abs. 6 zu fertigenden  G utachten . Die 
E rgebnisse der P rü fu n g  w erden  in  die P rü fu n g slis te  
e ingetragen.

(2) D er V orsitzende des P rü fungsausschusses b e ­
rich te t u n m itte lb a r nach A bschluß der P rü fu n g  dem  
V orsitzenden des P rü fungshaup tausschusses V ü b er 
den V erlau f un d  das E rgebnis der P rü fu n g  u n te r 
B eigabe eines A bdruckes der P rü fungsliste .

(3) Ü ber die N achholung von P rü fu n g ste ilen  ge­
m äß § 36 Abs. 5 w ird  nach deren  A bschluß dem  V or­
sitzenden  des P rü fungshaup tausschusses V gesondert 
berichtet.

§ 9
B eteiligung des L andespersonalausschusses

(1) Die M itglieder des L andespersonalausschusses 
und  d e r G en era lsek re tä r d e r G eschäftsste lle  des 
L andespersonalausschusses hab en  Z u tr i tt  zu allen  
P rü fungen . Sie sind berech tig t, E insicht in  die b e ­
w erte ten  schriftlichen P rü fu n g sa rb e iten  zu  nehm en.

(2) Die Z usam m ensetzung  des P rü fu n g sh au p tau s­
schusses V und  der P rüfungsausschüsse, die P rü ­
fungsterm ine  und  die P rü fungsergebn isse  sind  dem  
L andespersonalausschuß  rech tzeitig  m itzu teilen .

§ 10
B eteiligung  der k irchlichen O berbehörden  

(1) Die V e rtre te r  d e r katho lischen  und  d e r  ev an ­
gelischen kirchlichen O berbehörden  sind  berechtig t,
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in  die b ew erte ten  Z u lassungsarbe iten  aus dem  P rü ­
fungsfach R elig ionslehre u n d  -Pädagogik  sow ie in  
die b ew erte ten  K lau su ra rb e iten  aus diesem  P rü ­
fungsfach vor deren  E ntschlüsselung gem äß § 18 
Abs. 5 E insicht zu nehm en  u n d  in n e rh a lb  e iner 
Woche bei den  P rü fe rn  gegen die B ew ertung  B eden­
ken  zu erheben . D ie P rü fe r  sind  verpflichtet, u n te r  
W ürd igung  d ieser B edenken  die b e tre ffen d en  A rbe i­
ten  e rn eu t zu bew erten . § 16 Abs. 6 und  § 18 Abs. 2 
finden auch au f die e rn eu te  B ew ertung  A nw endung.

(2) Abs. 1 g ilt fü r  die V e rtre te r  d e r katholischen 
k irchlichen O berbehörden  auch hinsichtlich  d e r Z u­
lassungsarbe iten  aus dem  P rü fungsfach  M ethodik 
w eltanschaulich  b edeu tsam er Fächer sow ie h insich t­
lich des dieses P rü fungsfach  b e tre ffenden  Teiles der 
b ew erte ten  K lau su rarb e iten  in  der A llgem einen 
D idaktik .

(3) D ie V e rtre te r  der katholischen und  der ev an ­
gelischen kirchlichen O berbehörden  sind außerdem  
berech tig t, im  P rü fungsfach  P rax is  des U n terrich ts 
den  L ehrproben , deren  T hem en dem  R elig ionsun ter­
rich t en tnom m en sind, beizuw ohnen und  an  der 
N o tenbildung  be ra ten d  m itzuw irken .

§ 11
B edingungen fü r  die Z ulassung

(1) Z u r P rü fu n g  w erden  in  der Regel n u r Deutsche 
im  S inne des A rt. 116 des G rundgesetzes d e r B undes­
rep u b lik  D eutschland zugelassen.

(2) W er sich um  die Z ulassung  zu r P rü fu n g  b e ­
w irb t, d a rf  n icht en tm ünd ig t sein  oder u n te r  v o r­
läu figer V orm undschaft stehen. E r m uß im  Besitz 
d e r  bürgerlichen  E hrenrech te  sein  und  d a rf  n ich t zu 
Z uch thaus oder w egen vorsätzlich  begangener T a t zu 
G efängn is von m indestens einem  J a h r  rech tsk räftig  
v e ru r te ilt  w orden  sein.

(3) D er B ew erber m uß die H ochschulreife besitzen.
(4) D er B ew erber m uß vor B eginn d e r K lau su r­

a rb e iten  ein ordnungsgem äßes m indestens sechs- 
sem estriges S tud ium  fü r  das L eh ram t an  V olks­
schulen  an  bayerischen  Pädagogischen H ochschulen 
d u rch g efü h rt haben. A ls ordnungsgem äßes S tud ium  
zäh len  n u r  d iejen igen  Sem ester, in  denen  der B e­
w e rb e r  in sgesam t m indestens sechs W ochenstunden 
V orlesungen  bzw. Ü bungen beleg t sow ie am  p la n ­
m äßigen  halb täg igen  S chu lp rak tikum  in  den A us­
b ildungsk lassen  teilgenom m en hat. F ü r  B ew erber, 
d ie  sp ä te r  an  katholischen oder an  evangelischen 
B ekenn tn isschulen  ve rw en d e t w erden  w ollen, b le i­
ben  die V erpflichtungen gem äß A rt. 13 L eh re rb il­
dungsgesetz, 4. D urch füh rungsvero rdnung  zum  L eh ­
rerb ildungsgesetz  u n d  2. A BLBG un b erü h rt.

(5) H insichtlich der T eilnahm e an  bestim m ten  V er­
an s ta ltu n g en  g ilt im  einzelnen folgendes:
1. Im  Fach  D idak tik  des D eu tschun terrich ts und  in  

jed em  der drei Fächer des m usischen Bereichs 
(vgl. § 19 Abs. 3) is t d e r B ew erber zu r T eilnahm e 
an  V orlesungen  bzw. Ü bungen im  U m fang von je 
in sgesam t v ie r S em esterw ochenstunden  verpflich­
te t. In  den F ächern  des m usischen B ereichs sind 
davon  jew eils e ine S tunde fü r  eine V orlesung zur 
D id ak tik  des b e tre ffenden  Faches und  d re i S tu n ­
den  fü r  p rak tische  Ü bungen zu verw enden . Von 
den le tz te ren  m üssen im  Fach L eibeserziehung  je 
eine einstünd ige  Ü bung  dem  S om m er- und  W in­
te r tu rn e n  und  im  Fach M usikerziehung  zwei e in ­
stü n d ig e  Ü bungen dem  Spielen  eines In s trum en tes  
gew idm et sein. In  den  p rak tischen  Ü bungen ist 
ak tiv e  T eilnahm e erforderlich .

2. Im  Fach Politische W issenschaft, im  Fach H eim at- 
und  V olkskunde, im  Fach D idak tik  des E rs t-  und  
H eim a tk u n d eu n te rrich ts  und  im  Fach D idak tik  des 
R eellen- und  R au m leh reu n te rrich ts  m uß der B e­
w erb e r an V eransta ltungen  im  U m fang von je 
in sgesam t d re i S em esterw ochenstunden  te ilgenom ­

m en  haben. Im  Fach H eim at- und  V olkskunde is t 
dabei die erfolgreiche T eilnahm e an e iner e in -  
s tünd igen  Ü bung erforderlich .

3. A ußerdem  is t e r  zu r T eilnahm e an  je  e iner e in -  
stünd igen  V orlesung oder Ü bung in  den in  § 19 
Abs. 2 Buchst, d  b is g genann ten  d idak tischen  
W ahlfächern  sow ie an  e iner e instündigen  p ra k ­
tischen Ü bung zu r E in füh rung  in  E rste  H ilfe v e r ­
pflichtet.

4. In  den gew äh lten  F ächern  (vgl. § 3 Ziff. 8 u n d  9) 
m uß der B ew erber an  w eite ren  V eran sta ltu n g en  
nach eigener E ntscheidung teilgenom m en haben .

5. E r m uß am  p lanm äß igen  halb täg igen  S ch u lp rak ­
tikum  (vgl. Abs. 4) un d  am  p lanm äß igen  einw öchi­
gen L andschu lp rak tikum  in den  A usb ildungsk las­
sen te ilgenom m en un d  in  d e r vo rlesungsfre ien  
Z eit e in  m indestens zweiwöchiges S chu lp rak tikum  
in  e iner K lasse e in e r ausgebau ten  Volksschule u n d  
e in  m indestens vierw öchiges L andschu lp rak tikum  
in e iner V olksschulklasse, in  der m indestens d re i 
S chü lerjah rgänge vere in ig t sind, abgele iste t haben .

(6) D er V orsitzende des P rüfungsausschusses k an n  
au f A n trag  von der ak tiven  M itw irkung  bei d e r  
T eilnahm e an den u n te r  Abs. 5 Ziff. 1 Satz 3 ge­
n an n ten  p rak tischen  Ü bungen im  Fach L e ibes­
erziehung  befreien . D ie B efreiung  setzt in  der R egel 
die V orlage eines am tsärz tlichen  Zeugnisses voraus. 
F ü r  B ew erber, deren  V erpflichtung gem äß Satz  1 
herabgesetz t w ird, scheidet L eibeserziehung als m u s i­
sches W ahlfach aus. D er N achw eis d e r T eilnahm e an  
d e r einstünd igen  p rak tischen  Ü bung zu r E in fü h ru n g  
in  E rste  H ilfe nach  Abs. 5 Ziff. 3 k an n  auf A n trag  
durch den Nachweis der T eilnahm e an einem  G ru n d ­
ausb ildungsleh rgang  in  E rste r H ilfe des D eutschen 
R oten K reuzes oder an  e iner g leichw ertigen A us­
b ildung  erse tz t w erden.

(7) D er B ew erber m uß eine Z u lassungsarbeit (§ 15 
Abs. 1) gefertig t haben.

(8) D er B ew erber m uß die P rü fungsgebüh r (§ 40) 
e ingezahlt haben.

(9) A uf das S tud ium  an  bayerischen Pädagogischen 
H ochschulen können  den B ew erbern  au f A n trag  
durch den V orsitzenden des P rü fungsausschusses 
S tudien, die sie an  A usb ildungsstä tten  fü r  V olks­
schu lleh rer in anderen  L ändern  der B undesrepub lik  
oder an  and eren  w issenschaftlichen H ochschulen d e r  
B undesrepub lik  du rchgefüh rt haben, angerechnet 
w erden. D afü r gelten  folgende B estim m ungen:
1. F ü r  die A nrechnung von an  A usb ildungsstä tten  

fü r  V olksschullehrer v erb rach ten  S em estern  g ilt 
Abs. 4 Satz 2 sinngem äß. Im  H öchstfall w erd en  
v ie r S em ester angerechnet.

2. A n e iner w issenschaftlichen Hochschule verb rach te  
S em ester können  angerechnet w erden , w enn
a) je  S em ester aus den Fachgebie ten  Pädagogik, 

Philosophie, Psychologie, Theologie sowie aus 
den Fachgebieten  des m usischen Bereichs in s ­
gesam t m indestens sechs W ochenstunden V or­
lesungen bzw. Ü bungen  belegt w aren ;

b) im  R ahm en  eines F achstud ium s je  S em ester 
m indestens sechs W ochenstunden V orlesungen 
bzw. Ü bungen in  einem  au f e in  V olksschul­
un terrich tsfach  bezogenen Fachgebiet be leg t 
w aren.

Nach B uchstabe a oder nach B uchstabe a un d  b 
zusam m en können  höchstens d re i Sem ester, nach  
B uchstabe b a lle in  höchstens zw ei Sem ester a n ­
gerechnet w erden.

3. B ew erbern , die die Fachliche und  die Pädagogische 
P rü fu n g  fü r das L eh ram t an  M ittelschulen b e ­
standen  haben, k an n  ih re  V orbildung m it d re i 
Sem estern , B ew erbern , die sich d e r W issenschaft­
lichen oder K ünstlerischen  P rü fu n g  sowie d e r 
Pädagogischen P rü fu n g  fü r das L eh ram t an  H öhe­
re n  Schulen m it E rfolg  unterzogen  haben, k an n
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ih re  V orbildung m it v ie r Sem estern  angerechnet
w erden.

(10) Ü ber die ausnahm sw eise  A nrechnung von 
H ochschulstudien, die der Z uerkennung  der Hoch­
schulreife vorausgingen, sow ie von Sem estern , die 
an  w issenschaftlichen Hochschulen au ßerha lb  der 
B undesrepub lik  verb rach t w urden , en tscheidet der 
V orsitzende des P rü fungshaup tausschusses V.

(11) Die Z ulassung ehem aliger L eh rer aus der 
sow jetischen Besatzungszone, die in den bayerischen 
V olksschuldienst aufgenom m en w erden wollen, rich­
te t sich nach den h ie rfü r m aßgebenden besonderen 
B estim m ungen.

§ 12
M eldung zur P rü fung

(1) D er B ew erber k an n  sich an jed e r Pädagogischen 
Hochschule zu r P rü fu n g  m elden. Will e r sp ä te r an  
katholischen oder an evangelischen B ekenntn isschu­
len verw endet w erden , so m uß e r sich zur P rü fung  
an e iner Pädagogischen Hochschule des betreffenden  
B ekenn tn ischarak ters m elden.

(2) Das Gesuch um  Z ulassung  zur P rü fung  ist an 
den V orsitzenden des P rüfungsausschusses zu rich ­
ten. Die M eldefrist w ird  jew eils in der A usschrei­
bung der P rü fu n g  bekanntgegeben. D er V orsitzende 
des P rüfungsausschusses kann  M eldungen, die in n e r­
halb  von sechs Wochen nach dem  Ende d e r M elde­
fris t e ingereicht w erden , bei V orliegen w ichtiger 
G ründe noch zulassen. Nach diesem  Z eitraum  kann  
er M eldungen nu r noch von B ew erbern  ausnahm s­
w eise zulassen, die in d e r vorausgegangenen P rü fung  
zu rückgetreten  sind.

(3) D er M eldung sind  beizufügen:
1. D er Lebenslauf, der neben den notw endigen P e r­

sonalangaben  vo r allem  A ufschluß ü b er die 
Schulbildung und die H ochschulstudien gibt;

2. — falls der B ew erber bere its  ex m a trik u lie rt ist — 
ein am tliches F ührungszeugnis;

3. die E rk lä ru n g  des B ew erbers, daß e r n icht e n t­
m ünd ig t ist und  nich t u n te r  vorläufiger V or­
m undschaft s teh t und  ob gegen ihn  e in  s ta a ts -  
anw altschaftliches E rm ittlu n g sv erfah ren  oder ein 
gerichtliches S tra fv e rfah ren  anhängig  is t oder 
gew esen ist;

4. die G ebu rtsu rk u n d e  und  gegebenenfalls die H ei­
ra tsu rk u n d e  in  U rschrift oder am tlich beg lau ­
b ig te r A bschrift;

5. d e r S taa tsangehörigkeitsausw eis;
6. der N achweis d e r H ochschulreife;
7. das S tudienbuch  und  gegebenenfalls sonstige 

U n terlagen  zum  N achw eis des ordnungsgem äßen  
S tud ium s gem äß § 11 Abs. 4 und  9 m it 11;

8. eine A ufstellung  ü b er die E rfü llung  der in  § 11 
Abs. 5 genann ten  Z ulassungsbedingungen  u n te r 
B eigabe der en tsp rechenden  Nachweise;

9. die B estätigung  ü b er die V orlage des T hem as fü r 
die Z u lassungsarbeit sow ie die B escheinigung 
über die A blieferung der Z u lassungsarbeit oder 
ü b e r die A nnahm e e iner E rsa tzarb e it gem äß § 16 
Abs. 7 oder über die A nrechnung der N ote einer 
Z u lassungsarbeit gem äß § 36 Abs. 5 Satz 2 oder 
§ 39 Abs. 3 Satz  2 und  gegebenenfalls über die 
A nrechnung der N ote fü r  eine L ehrp robe bzw. 
fü r das P rü fungsfach  P rax is  des U n terrich ts 
gem äß § 36 Abs. 1 Satz 2 und  § 36 Abs. 5 Satz 2;

10. gegebenenfalls der Nachweis, daß der B ew erber 
zur F üh rung  des D ok to rtite ls berech tig t ist;

11. die E rk lärung , ob und  gegebenenfalls w ann, wo 
und m it w elchem  E rfolg sich der B ew erber bereits 
frü h e r e iner L eh ram tsp rü fu n g  unterzogen hat;

12. eine E rk lä ru n g  ü ber die W ahl der P rü fungsfächer 
gem äß § 19 Abs. 1 m it 3, gegebenenfalls des Fach­
gebietes gem äß § 20 Abs. 10 und  des M usik instru ­
m entes gem äß § 31 Abs. 2;

13. die Q u ittung  ü b er die e ingezahlte  P rü fu n g s­
gebühr.

(4) D ie V orlage der in  Abs. 3 Ziff. 4 m it 6 und  10 
genann ten  U n terlagen  en tfä llt, w enn  diese von  d e r  
Pädagogischen Hochschule zum  Z eitpunk t der M el­
dung bere its  v e rw a h rt w erden . A ußer den in  A bs. 3 
Ziff. 8 genann ten  N achw eisen d ü rfen  w eitere  B e­
scheinigungen nich t v e rlan g t w erden . Die E rte ilu n g  
der B escheinigungen nach Abs. 3 Ziff. 8 d a rf  n ich t 
vom  E rw erb  w e ite re r B escheinigungen abhäng ig  g e ­
m acht w erden . Die T eilnahm e an  V orlesungen w ird  
durch die E in träge  im  S tudienbuch  nachgew iesen.

(5) Sow eit zum  Z eitp u n k t der M eldung zur P r ü ­
fung die in Abs. 3 Ziff. 7 m it 9 genann ten  B eschein i­
gungen nicht oder n ich t vo llständig  e rb rach t w erden  
können, sind  sie spätestens zwei Wochen vor B eginn 
der K lau su ra rb e iten  nachzureichen. D as gleiche g ilt 
fü r a llen fa lls  nach der M eldung no tw endig  g ew o r­
dene Ä nderungen  und  E rgänzungen  der A ngaben  im 
Gesuch oder in  den Beilagen. W erden diese N ach­
w eise und  A ngaben bis zu dem  genann ten  Z e itp u n k t 
vom  P rü fu n g ste iln eh m er n icht erb rach t, so g ilt d ies 
als R ü ck tritt von d e r P rü fu n g  gem äß § 36 Abs. 3. 
Die w eitere  T eilnahm e an der P rü fu n g  ist zu v e r ­
sagen.

§ 13
E ntscheidung ü ber die Z ulassung

(1) Ü ber die Z ulassung zur P rü fu n g  en tscheidet 
der V orsitzende des Prüfungsausschusses. In  den 
Fällen  des Abs. 3 sow ie ü b e r die Z ulassung von P e r­
sonen, die nicht D eutsche im  S inne des A rt. 116 GG 
sind, en tscheidet der V orsitzende des P rü fu n g sh a u p t­
ausschusses V.

(2) Die Z ulassung  zu r P rü fung  is t zu versagen , 
w enn  der B ew erber
1. eine der in  § 11 zw ingend vorgeschriebenen  B e­

dingungen nicht e rfü llt,
2. die M eldefrist v e rsäu m t h a t und  keine A usnahm e 

nach § 12 Abs. 2 Satz  3 und  4 oder § 39 Abs. 2 
Satz  2 bew illig t w urde.
(3) Die Z ulassung kann  versag t w erden,

1. w enn  d e r B ew erber w egen e in e r u n e h ren h a ften  
H and lung  zu e iner geringeren  als in  § 11 Abs. 2 
genann ten  S tra fe  rech tsk räftig  v e ru r te ilt is t;

2. w enn ein s taa tsanw altschaftliches E rm ittlu n g sv e r­
fah ren  oder ein  gerichtliches S tra fv e rfa h re n  w egen 
e iner u n eh ren h aften  H andlung  anhäng ig  gew esen 
ist, das aus an d eren  G ründen  als w egen e rw iese­
n e r U nschuld oder m angels B ew eises n ich t zur 
V eru rte ilung  g e fü h rt ha t;

3. solange e in  staa tsanw altschaftliches E rm ittlu n g s­
v e rfah ren  oder ein  gerichtliches S tra fv e rfa h re n  
w egen e iner u n eh ren h aften  H and lung  an häng ig  ist.
(4) D ie E ntscheidung ü b er die Z ulassung  w ird  dem 

B ew erber schriftlich  m itgete ilt; die A b lehnung  der 
Z ulassung ist zu begründen.

(5) D er V orsitzende des P rü fungsausschusses legt 
dem  V orsitzenden des P rü fungshaup tausschusses V 
eine L iste d e r zu r P rü fu n g  zugelassenen un d  der 
n ichtzugelassenen B ew erber vor.

§ 14
N otenstufen

(1) F ü r die B ew ertung  der E inzelle istungen  finden 
folgende N otenstu fen  A nw endung:

S eh r gu t =  1, 
g u t =  2,
befried igend  =  3, 
ausreichend  4, 
m angelhaft =  5, 
ungenügend  =  6.

Die V erw endung von Zw ischennoten is t bei der 
B ew ertung  von E inzelle istungen  nich t zulässig.
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(2) Ist aus den Bewertungen von Einzelleistungen 
eine Gesamtnote zu bilden, so w ird der Notendurch­
schnitt auf zwei Dezimalstellen errechnet. Die dritte 
Dezimalstelle bleibt unberücksichtigt. Es ergibt ein 
so errechneter Zahlenw ert
von 1,00 bis 1,50 (einschließlich) die Note sehr gut,

1,51 „ 2,50 JJ „ gut,
2,51 „ 3,50 „ „ befriedigend,
3,51 „ 4,50 „ „ ausreichend,
4,51 „ 5,50 » „ „ m angelhaft,
5,51 „ 6,00 » „ „ ungenügend.

(3) Die nach § 33 zu bildende Prüfungsgesam tnote 
lau tet bei einem Notendurchschnitt 
von 1,00 bis 1,50 (einschl.) mitAuszeichnungbestanden,

„ 1,51 „ 2,50 „ gut bestanden,
„ 2,51 „ 3,50 „ befriedigend bestanden,
„ 3,51 „ 4,50 bestanden.

I I. B e s t i m m u n g e n
f ü r d i e P r ü f u n g s t e i l e

§ 15
Prüfungsteile

(1) Die schriftlichen Teile der Prüfung sind die 
Zulassungsarbeit und die K lausurarbeiten.

(2) Das Thema der Zulassungsarbeit ist einem der 
Prüfungsfächer — außer dem Prüfungsfach Praxis 
des Unterrichts — zu entnehmen. Bei der Wahl des 
Them as ist darauf zu achten, daß die Aufgabe dem 
Zweck der Prüfung angemessen ist.

(3) Je  eine K lausurarbeit ist in folgenden P rü ­
fungsfächern zu fertigen:
1. Pädagogik,
2. Allgemeine Didaktik sowie — an den Pädagogi­

schen Hochschulen katholischen Bekenntnischarak­
ters — Methodik weltanschaulich bedeutsam er
Fächer,

3. R elig ionslehre und  -Pädagogik,
4. Psychologie.

(4) Mündlich geprüft w ird im Rahmen des § 19 in 
den Prüfungsfächern Philosophie und Politische 
Wissenschaft, im didaktischen Pflichtfach sowie in 
den didaktischen und musischen W ahlfächern.

(5) Praktische Prüfungen finden in den musischen 
W ahlfächern und im Prüfungsfach Praxis des U nter­
richts statt.

(6) Ist ein Prüfungsteilnehm er auf A ntrag von der 
P rüfung im Fach Religionslehre und -Pädagogik be­
freit, so entfallen die schriftliche Prüfung in diesem 
Fach und — an den Pädagogischen Hochschulen 
katholischen Bekenntnischarakters — die Bearbei­
tung der Prüfungsaufgabe in Methodik w eltanschau­
lich bedeutsam er Fächer. Anstelle der letzteren ist 
in der K lausurarbeit im Fach Allgemeine Didaktik 
(§ 17 Abs. 2) eine zweite Prüfungsaufgabe aus der 
Allgemeinen Didaktik zu bearbeiten. Im  Prüfungs­
fach Praxis des Unterrichts werden in diesem Fall 
die Them en fü r die Lehrproben nicht dem Religions­
unterrichts entnommen.

(7) Die Lehrproben gemäß § 20 Abs. 2 aus dem 
Prüfungsfach Praxis des U nterrichts w erden vor den 
K lausurarbeiten durchgeführt. Die übrigen p rak ti­
schen und die mündlichen Prüfungen werden nach 
den K lausurarbeiten abgenommen. Jedoch w ird den 
Prüfungsteilnehm ern nach Möglichkeit Gelegenheit 
gegeben, sich der Prüfung im Fach Philosophie schon 
innerhalb des den K lausurarbeiten vorausgehenden 
Semesters und den Prüfungen in den übrigen F ä­
chern schon in den beiden den K lausurarbeiten vor­
ausgehenden Semestern zu unterziehen. Uber die 
endgültige Zulassung w ird dam it nicht entschieden. 
Die Durchführung dieser Prüfungen regelt der Vor­
sitzende des Prüfungsausschusses. Der W ettbewerbs­

charakter der Prüfung muß dabei gew ahrt bleiben. 
Die Wiederholung vorweggenommener Prüfungsteile 
im Rahmen einer und derselben Prüfung ist un ­
zulässig.

§ 16
Zulassungsarbeit

(1) Der Bewerber erbittet sich das Thema fü r die 
Zulassungsarbeit an der Pädagogischen Hochschule, 
an der er die Prüfung ablegen will, nach dem vier­
ten Semester von einem der hauptamtlichen Fach­
vertreter oder — m it Genehmigung des Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses — von einem der übrigen 
Fachvertreter. Das Thema ist dem Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses vorzulegen. Die Vorlage w ird 
schriftlich bestätigt; Abdruck davon w ird zu den 
Prüfungsakten genommen.

(2) Die Zulassungsarbeit muß erkennen lassen, daß 
der Verfasser zu selbständigem wissenschaftlichen 
Arbeiten befähigt ist. Die Stellen der Zulassungs­
arbeit, die wörtlich oder dem Sinn nach der L itera­
tu r oder anderen Quellen entnommen sind, müssen 
in jedem einzelnen Fall in der für wissenschaftliche 
Arbeiten üblichen Form als Entlehnung kenntlich 
gemacht sein. Die Zulassungsarbeit muß sprachlich 
einwandfrei sein und eine angemessene Ausdrucks­
fähigkeit aufweisen. Die sprachliche Darstellung w ird 
bei der Beurteilung mitgewertet.

(3) Am Schluß der Arbeit hat der Verfasser mit 
eigenhändiger U nterschrift zu versichern, daß er sie 
in allen Teilen selbständig gefertigt und keine an ­
deren als die in der Arbeit angegebenen Hilfsmittel 
benutzt hat, sowie daß er sie nicht schon als Doktor­
oder Diplomarbeit an einer anderen Hochschule, als 
Zulassungs- oder Facharbeit bei einer anderen Lehr­
am tsprüfung oder als Teil solcher Arbeiten ein­
gereicht hat. Erweist sich diese Versicherung als un­
wahr, so liegt ein Täuschungsversuch vor (vgl. § 37).

(4) Die Zulassungsarbeit ist spätestens zu dem vom 
Vorsitzenden des Prüfungshauptausschusses V be­
stimmten Termin (in der Regel zu Beginn der zwei­
ten Hälfte des den K lausurarbeiten vorausgehenden 
Semesters) beim Vorsitzenden des Prüfungsausschus­
ses gegen Empfangsbescheinigung abzuliefern. Auf 
ein vor Ablauf der F rist vorgelegtes begründetes 
und vom Fachvertreter befürwortetes Gesuch kann 
der Vorsitzende des Prüfungsausschusses eine Nach­
frist von höchstens zwei Wochen bewilligen. Er teilt 
seine Entscheidung dem A ntragsteller schriftlich mit. 
Die Nichteinhaltung des Ablieferungsterm ins gilt als 
Rücktritt von der Prüfung gemäß § 36 Abs. 1, w or­
über schriftliche M itteilung an den Betroffenen e r­
geht. Jede fristgerecht abgelieferte Zulassungsarbeit 
ist zu bewerten.

(5) Die Bewertung der Zulassungsarbeit erfolgt 
durch den Fachvertreter, der die Aufgabe gestellt 
hat. Er kann den Verfasser der A rbeit vor Fest­
setzung der Note zu einem Kolloquium von etwa 
30 M inuten Dauer über das bearbeitete Gebiet vor­
laden. Er ersta tte t ein Gutachten über die Zulas­
sungsarbeit, aus dem ihre Vorzüge und Schwächen 
deutlich hervorgehen und das m it der Bewertung 
durch eine Note abgeschlossen wird. Zeichen, Be­
m erkungen und die Note dürfen in die Zulassungs­
arbeit nicht eingetragen werden. Ist der Fachver­
treter, der die Aufgabe gestellt hat, verhindert, so 
bestimm t der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
ein anderes Mitglied des Prüfungsausschusses als 
Prüfer.

(6) Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses kann, 
falls er es für notwendig erachtet oder der Prüfungs­
teilnehm er es beantragt, ein zweites Mitglied des 
Prüfungsausschusses zur Bewertung der Zulassungs­
arbeit heranziehen. Nach dieser erneuten Bewertung 
kann er dem Erstprüfer anheimgeben, die Bewer­
tung zu ändern und, falls dieser es ablehnt, sie selbst 
ändern.
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(7) A ls E rsa tz  fü r  die Z u lassungsarbeit können  a n ­
genom m en w erden
1. eine von e iner Hochschule der B undesrepublik  

m it m indestens der N ote „ausreichend“ angenom ­
m ene D oktor- oder D iplom arbeit, oder

2. eine m it m indestens der N ote „ausreichend“ be­
u rte ilte  A rbeit fü r  die Z ulassung zu r P rü fu n g  fü r 
das L eh ram t an  H öheren  oder M ittelschulen.

Ü ber die A nnahm e d e r A rbeit entscheidet d e r V or­
sitzende des P rü fungsausschusses nach A nhören  des 
zuständigen F achvertre ters. § 15 Abs. 2 und  § 16 
Abs. 1 Satz 3 sind  en tsprechend  anzuw enden. Eine 
B ew ertung  der angenom m enen A bhandlung  gem äß 
Abs. 5 und  6 un terb le ib t.

(8) Die Z u lassungsarbeiten  verb leiben  bei den P rü ­
fungsakten . Die G utachten , gegebenenfalls m it dem 
Ä nderungsverm erk  nach Abs. 6, w erden  der N ieder­
schrift ü b e r den V erlauf der P rü fu n g  beigegeben.

(9) P rü fungste ilnehm er, die w egen R ück tritts  oder 
V ersäum nisses die P rü fu n g  nicht vollenden, e rh a lten  
die Note fü r  die Z u lassungsarbeit durrch  den V or­
sitzenden des P rü fungsausschusses schriftlich m it­
geteilt.

(10) A nderw eitige V erw endung der Z ulassungs­
a rbe it is t dem  P rü fungste ilnehm er vor A ushänd i­
gung des P rüfungszeugnisses bzw. der M itteilung 
nach Abs. 9 n icht gestatte t.

§ 17
A nfertigung  der K lausu rarbe iten

(1) Je d e r  P rü fungste ilnehm er h a t an v ie r m ög­
lichst aufe inanderfo lgenden  T agen je eine sch rift­
liche A rbe it u n te r A ufsicht in  den in § 15 Abs. 3 
genann ten  P rü fungsfächern  anzufertigen.

(2) ln  den K lau su ra rb e iten  in den P rü fungsfächern  
Pädagogik  und  Psychologie is t bei e iner A rbeitszeit 
von je  v ie r  S tunden  je  eine P rü fungsau fgabe  zu b e ­
arbeiten . In  den K lau su ra rb e iten  in  den P rü fu n g s­
fächern  A llgem eine D idaktik  (§ 15 Abs. 3 Ziff. 2) und  
R elig ionslehre und  -Pädagogik (§ 15 Abs. 3 Ziff. 3) 
sind bei e iner A rbeitszeit von je  fü n f S tunden  je 
zwei P rü fungsau fgaben  zu bearbe iten ; in  ers terem  
P rü fungsfach  sind  an  den Pädagogischen H ochschulen 
katholischen B ekenn tn ischarak te rs eine A ufgabe aus 
der A llgem einen D idak tik  und  eine A ufgabe aus der 
M ethodik w eltanschaulich  bedeu tsam er Fächer, in 
le tz terem  P rü fungsfach  an  allen  Pädagogischen Hoch­
schulen je  eine A ufgabe aus der R eligionslehre und  
aus der R eligionspädagogik zu bearbeiten . In  den 
K lausu rarbe iten , in  denen je  eine P rü fungsau fgabe 
zu bearbe iten  ist, w erden  den P rü fungste ilnehm ern  
je  sechs T hem en zur W ahl gestellt. In  den übrigen  
K lau su ra rb e iten  k an n  der P rü fungste ilnehm er bei 
jed e r P rü fungsau fgabe  zw ischen drei T hem en w ählen.

(3) Die P rü fungstage  sow ie B eginn und  E nde der 
A rbeitsze it w erden  durch den V orsitzenden des P rü ­
fungshauptausschusses V festgelegt.

(4) Die T hem en fü r die P rü fungsau fgaben  w erden  
durch den V orsitzenden des P rü fungshaup tausschus­
ses V dem  V orsitzenden des P rüfungsausschusses fü r 
jedes P rü fungsfach  in  einem  verschlossenen U m ­
schlag zugestellt un d  sind von diesem  u n te r  V er­
schluß au fzubew ahren .

(5) A n jedem  Tag w erden  vor B eginn der A rbe its­
zeit die A rbeitsp lä tze  u n te r  den P rü fungste ilnehm ern  
verlost. Zu diesem  Zweck w erden  die A rbeitsp lätze 
fo rtlau fend  num eriert. Die A ufsichtspersonen haben  
sich, w enn  nötig, an H and  eines Personalausw eises 
des P rü fungste ilnehm ers un d  se iner L adung zu ü b e r­
zeugen, daß  der E rschienene m it dem  G eladenen und  
In h ab er des ausgelosten  A rbeitsp la tzes personen­
gleich ist. In  einem  V erzeichnis w ird  festgehalten , 
welche A rbeitsp lätze an diesem  Tag von den P rü -  
fungste ilnehm ern  ausgelost w urden. Das Verzeichnis 
is t vom  V orsitzenden des P rüfungsausschusses sofort 
u n te r V erschluß zu nehm en.

(6) V or B eginn d e r A rbeitszeit w erden  die P rü ­
fungste ilnehm er durch e ine A ufsichtsperson zu r A b­
lieferung  nichtzugelassener H ilfsm itte l aufgefo rdert. 
D ie jew eils zugelassenen H ilfsm itte l w erden  von der 
Hochschule bere itgeste llt.

(7) D er V orsitzende des P rü fungsausschusses öffnet 
eine halbe  S tunde vor B eginn der A rbeitszeit den 
U m schlag m it den T hem en fü r die P rü fu n g sau fg ab en  
und  ü berg ib t sie dem  V ertre te r  des P rüfungsfaches 
im  P rü fungsausschuß . L e tz te re r g ib t den P rü fu n g s­
te iln eh m ern  die T hem en gem äß den diesen b e i­
gegebenen A nw eisungen des P rü fu n g sh au p tau ssch u s­
ses V bekannt.

(8) Die P rü fu n g ste iln eh m er bea rb e iten  die P rü ­
fungsaufgaben , sow eit n ich t anders bestim m t, ohne 
B enutzung  von H ilfsm itte ln  u n te r  A ufsicht von m in ­
destens zwei durch den V orsitzenden des P rü fu n g s­
ausschusses d a fü r bestim m ten  L ehrpersonen .

(9) Die als P rü fe r  fü r eine K lau su ra rb e it bestim m ­
ten  M itglieder des P rüfungsausschusses dü rfen  zur 
A ufsicht an  dem  betreffenden  P rü fu n g stag  n icht h e r ­
angezogen w erden.

(10) Die A ufsichtspersonen hab en  d a rü b er zu w a ­
chen, daß bei der A nfertigung  der K lau su ra rb e iten  
die P rü fungsbestim m ungen  gew issenhaft e ingeha lten  
w erden  und daß jede V erständigung  der P rü fu n g s­
te ilnehm er u n te re in an d er und  jed e r andere  U n te r­
schleif un terb le ib t.

(11) Nach B eginn der A rbeitszeit vergew issern  sich 
die A ufsichtspersonen, daß die P rü fu n g ste iln eh m er 
au f den  K opfbogen der K lau su ra rb e it die B ezeich­
nung  des P rüfungsfaches, die A rbeitsp la tznum m er, 
O rt u n d  D atum  gesetzt un d  au f den übrigen  B lä tte rn  
die A rbe itsp la tznum m er v e rm erk t haben. Die B ei­
fügung des N am ens oder eines sonstigen K en n ­
zeichens is t unzulässig.

(12) Bei der N iederschrift der A usarbeitung  is t die 
V erw endung von K urzschrift un d  der G ebrauch von 
B lei- und  T in tenstiften  n icht gestatte t.

(13) W ährend  der A nfertigung  der K lau su ra rb e iten  
d a rf  jew eils n u r  ein  P rü fungste ilnehm er den P rü ­
fungsraum  verlassen. D er Z e itpunk t und  die D auer 
se iner A bw esenheit w erden  durch eine A ufsich ts­
person  in  der K lau su ra rb e it an der S telle  der U n te r­
brechung verm erk t.

(14) E ine V ierte lstunde vor A b lau f der A rbeitszeit 
w erden  die P rü fu n g ste iln eh m er au f die b ev o r­
stehende A blieferung  au fm erksam  gem acht. W ird 
eine K lau su ra rb e it v o rh e r abgeliefert, so w ird  die 
A b lieferungszeit durch eine A ufsichtsperson au f  der 
K lau su ra rb e it verm erk t.

(15) Nach A blauf der A rbeitsze it haben  die P rü ­
fungste ilnehm er die K laü su ra rb e iten  abzugeben. G ibt 
ein  P rü fu n g ste iln eh m er tro tz  A uffo rderung  die K lau ­
su ra rb e it n ich t ab, so is t e r d a rau f h inzuw eisen, daß 
sie gem äß § 36 Abs. 4 m it der N ote „ungenügend“ 
b ew erte t w ird.

(16) In  den K lau su ra rb e iten  in  den in § 15 Abs. 3 
Ziff. 1 und  4 genann ten  P rü fungsfächern  d a rf  der 
P rü fu n g ste iln eh m er n u r  eine P rü fu n g sau fg ab e  be­
arb e iten  un d  abliefern . Das gew ählte  T hem a is t au f 
der V orderseite  des K opfbogens au fzu führen . N ur 
dieses T hem a gilt als bearbeite t. Die B earbeitung  
an d e re r T hem en b le ib t unberücksich tig t. H ierau f 
sind  die P rü fu n g ste iln eh m er vo r B eginn d e r A rb e its­
zeit un d  vor A b lieferung  der K lau su ra rb e it au f­
m erksam  zu machen.

(17) In  den K lau su ra rb e iten  in  den in § 15 Abs. 3 
Ziff. 2 und  3 genann ten  P rü fungsfächern  is t vom  
P rü fu n g ste iln eh m er der B earbe itung  jed e r der zwei 
P rü fu n g sau fg ab en  das gew äh lte  T hem a v o ran zu ­
stellen. Is t eine der beiden P rü fungsau fgaben  nicht 
b earbe ite t, so w ird  die feh lende B earbeitung  e iner 
m it der N ote „ungenügend“ b ew erte ten  P rü fu n g s­
aufgabe gleichgesetzt. Im  übrigen  is t nach Abs. 16 
Satz  3 m it 5 zu verfah ren .
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(18) Eine d e r A ufsichtspersonen s te llt die Z ahl der 
abgegebenen  K lau su ra rb e iten  fest, o rd n e t sie in  der 
R eihenfolge d e r A rbeitsp la tznum m ern , verschließt 
sie sofort in e inem  U m schlag (Papiersiegel) und 
ü b e rm itte lt sie dem  V orsitzenden des P rü fu n g sau s­
schusses.

(19) Ü ber den H ergang  im  T erm in  fe r tig t eine der 
A ufsich tspersonen  eine N iederschrift, in  der in s­
besondere die Z ahl der vorgeladenen  und  der e r ­
schienenen P rü fungste ilnehm er, die F estste llung  ih re r 
Personengleichheit, die E inha ltung  der V orschriften, 
d ie  g ew ährten  P rü fungserle ich te rungen  fü r  einzelne 
P rü fu n g ste iln eh m er sow ie die w esentlichen V or­
kom m nisse v e rm erk t w erden.

§ 18
B ew ertung  der K lausu rarbe iten

(1) Die K lau su rarb e iten  in  den in  § 15 Abs. 3 Ziff. 1 
und  4 genann ten  P rü fungsfächern  w erden  von je 
zw ei durch den  V orsitzenden des P rü fungsausschus­
ses beste llten  P rü fern , dem  E rs t- u n d  Z w eitp rü fer, 
selbständ ig  bew ertet. Als Z w eitp rü fer können M it­
g lieder der an  anderen  staa tlichen  Pädagogischen 
H ochschulen gebildeten  P rü fungsausschüsse bestellt 
w erden . A n jed e r Pädagogischen Hochschule m üssen 
die K lau su rarb e iten  eines P rü fungsfaches von den ­
selben  P rü fe rn  als E rs t- und  Z w eitp rü fern  b ew erte t 
w erden . D er E in trag  von Zeichen, B em erkungen  und 
dgl. in  die K lausu rarbe iten  sow ie der N oten vor der 
E rm ittlu n g  der endgültigen  Note (vgl. Abs. 5) ist u n ­
zulässig.

(2) Bei abw eichender B ew ertung  sollen die beiden 
P rü fe r  eine E inigung ü b er die Eiew ertung versuchen. 
K om m t diese n icht zustande, so w ird  die K lau su r­
a rb e it durch S tichentscheid des V orsitzenden des 
P rü fungsausschusses oder eines von diesem  beau f­
tra g te n  w eiteren  P rü fe rs  bew ertet.

(3) Die sprachliche D arstellung  w ird  bei der B e­
u rte ilu n g  m itbew ertet.

(4) Um die N ote fü r die K lau su ra rb e iten  in den in  
§ 15 Abs. 3 Ziff. 2 und  3 genann ten  P rü fungsfächern  
festzustellen , w ird  fü r die B ew ertung  jed e r der b e i­
den  P rü fungsau fgaben  e iner K lau su ra rb e it durch 
den  V orsitzenden des P rüfungsausschusses ein  E rs t­
un d  Z w eitp rü fer bestim m t. Bei fachlicher E ignung 
k an n  ein P rü fe r die ganze K lau su ra rb e it als E rs t­
oder Z w eitp rü fer bew erten . Im  übrigen  w ird  nach 
Abs. 1 m it 3 verfah ren . Aus den auf diese W eise fü r 
jed e  P rü fungsaufgabe gesondert e rm itte lten  N oten 
w ird  fü r  die K lau su ra rb e it der Z ah lenw ert der G e­
sam tno te  gem äß § 14 Abs. 2 errechnet.

(5) Die fü r die K lausu rarbe iten  in den in  § 15 
Abs. 3 Ziff. 1 und 4 genann ten  P rü fungsfächern  
durch  die E rs t- und  Z w eitp rü fer e rm itte lten  N oten 
sow ie die endgültige, gegebenenfalls durch Einigung 
oder Stichentscheid festgelegte Note w erden  in  Z ah ­
len  au f dem  K opfbogen der K lau su ra rb e it verm erk t. 
H ie rau f w ird  das V erzeichnis der A rbe itsp la tznum ­
m ern  geöffnet und  auch der N am e des P rü fu n g s­
te ilnehm ers au f dem  K opfbogen der K lau su ra rb e it 
verm erk t. A nschließend w erden  die N oten in eine 
a lphabetische N am ensliste der P rü fungste ilnehm er 
eingetragen , die von den beteilig ten  P rü fe rn  zu u n ­
terzeichnen  und  der be treffenden  N iederschrift ge­
m äß  § 17 Abs. 19 beizufügen ist.

(6) A uf den K opfbogen der K lau su ra rb e iten  in  den 
in  § 15 Abs. 3 Ziff. 2 und  3 genann ten  P rü fu n g s­
fächern  w erden  die durch die jew eiligen E rs t- und  
Z w eitp rü fe r e rm itte lten  sow ie die gegebenenfalls 
durch  E inigung oder Stichentscheid festgelegten  No­
ten  in  Z ahlen  fü r jede der beiden P rü fungsau fgaben  
gesondert und der d araus errechnete  Z ah lenw ert der 
G esam tno te  verm erk t. Im  übrigen  is t nach Abs. 5 
Satz  2 und  3 zu verfah ren , w obei in die N am ensliste 
der P rü fu n g ste iln eh m er auch säm tliche E inzelnoten 
fü r  d ie beiden P rü fungsau fgaben  au fzunehm en sind.

(7) E ine Ü bersicht ü b e r die E rs t-  un d  Z w eitp rü fer 
sow ie über die V ollzieher der Stichentscheide gem äß 
Abs. 2 is t dem  B ericht nach § 8 Abs. 2 beizugeben.

§ 19
M ündliche P rü fung

(1) Jed e r P rü fu n g ste iln eh m er w ird  im  Fach P h ilo ­
sophie und  im  Fach Politische W issenschaft m ünd­
lich geprü ft. A ußerdem  h a t er sich im  didaktischen 
Pflichtfach, d. i. D idak tik  des D eutschunterrichts, 
sow ie in je  einem  von ihm  bestim m ten  didaktischen 
und  m usischen W ahlfach (Abs. 2 und  3) e iner m ü n d ­
lichen P rü fung  zu un terziehen . A n die S telle der 
P rü fu n g  in  D idak tik  des D eu tschunterrich ts tr itt, 
fa lls e r  sich fü r  dieses Fach als d idaktisches W ahl­
fach entscheidet, eine m ündliche P rü fung  im  Fach 
D idaktik  des E rst- und  H eim atkundeun terrich ts.

(2) Als d idaktische W ahlfächer gelten  die D idaktik
a) des D eutschunterrichts,
b) „ E rs t- und  H eim atkundeun terrich ts,
c) „ R echen- un d  R aum lehreun terrich ts,
d) „ G eschichts- und  Sozialkundeunterrich ts,
e) „ E rdkundeun te rrich ts,
f) „ N atu rkundeun terrich ts ,
g) „ N a tu rleh reun te rrich ts .

(3) M usische W ahlfächer sind die Fächer 
L eibeserziehung einschließlich D idak tik  des U n te r­

richts im  T u rn en  und  Sport,
M usikerziehung einschließlich D idak tik  des U n te r­

richts im  Singen und
K unsterz iehung  (Zeichnen und W erken) einschließlich 

D idak tik  des U n terrich ts im Zeichnen und  W erken.
Die m ündliche P rü fung  h a t die D idaktik  des U n ter­
richts im  T urnen  und Sport, im  S ingen bzw. im 
Zeichnen und  W erken zum  G egenstand.

(4) Die m ündliche P rü fung  d au e rt jew eils 20 Mi­
nuten.

(5) D er P lan  fü r  die A bnahm e der m ündlichen 
P rü fung  ist m öglichst so anzulegen, daß  die m ünd­
liche P rü fung  eines P rü fungste ilnehm ers sich auf 
m eh rere  Tage verte ilt. E r w ird  vom  V orsitzenden 
des P rüfungsausschusses im  B enehm en m it den M it­
g liedern  des P rü fungsausschusses aufgestellt. F ü r die 
V orw egnahm e von T eilen  der m ündlichen P rü fung  
gem äß § 15 Abs. 7 Satz 3 ist den P rü fu n g ste iln eh ­
m ern  nach M öglichkeit die W ahl zw ischen zw ei oder 
m eh reren  T erm inen  freizustellen . Die M eldung des 
P rü fungste ilnehm ers erfo lg t h ierbei durch eigen­
händigen  N am ensein trag  des P rü fungste ilnehm ers in  
die durch die P rü fe r  fü r  die be treffenden  P rü fu n g s­
te rm ine  rechtzeitig  aufgelegten  L isten, die anschlie­
ßend zu den P rü fu n g sak ten  zu nehm en sind. M it der 
E in tragung  gilt d er P rü fungste ilnehm er als zu r b e ­
treffenden  P rü fu n g  vorgeladen.

(6) Zu der nach A bschluß d e r K lausu rarbe iten  
sta ttfindenden  m ündlichen  P rü fu n g  w erden  die P rü ­
fungste ilnehm er schriftlich vorgeladen.

(7) Jed e r P rü fu n g ste iln eh m er is t einzeln zu prüfen. 
Von den vorgeschriebenen P rü fungszeiten  kann  ge­
ringfügig  abgew ichen w erden. P rü fe r  u n d  B eisitzer 
m üssen bei der P rü fu n g  ständ ig  anw esend  sein.

(8) Die B ew ertung  der L eistung des P rü fu n g ste il­
nehm ers in  jed e r m ündlichen P rü fu n g  erfo lg t durch 
den  P rü fer. D er B eisitzer w irk t bei der N otengebung 
b e ra tend  m it.

(9) Die H aup tfragen  oder -au fgaben  der m ü n d ­
lichen P rü fung  und  die B ew ertung  der L eistung  des 
P rü fungste ilnehm ers w erden  in  e iner T eiln ieder­
schrift festgehalten . D iese w ird  vom  P rü fe r  und B ei­
sitze r un tersch rieben  un d  dem  P rü fungsvorsitzenden  
unverzüglich  zugeleitet.

(10) F ü r  jeden  P rü fu n g ste rm in  w ird  eine N ieder­
schrift in  sinngem äßer A nw endung des § 17 Abs. 19
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ers te llt. Ih r  w ird  gegebenenfalls die nach Abs. 5 au f­
gelegte L iste  beigefügt.

§ 20
P rak tische  P rü fung

(1) D er p rak tischen  P rü fu n g  h a t sich jeder P rü ­
fungste ilnehm er im  P rü fungsfach  P rax is  des U n te r­
rich ts un d  im  m usischen W ahlfach zu un terziehen.

(2) Im  P rü fungsfach  P rax is  des U n terrich ts ha t 
je d e r  P rü fu n g ste iln eh m er sein  Lehrgeschick in zwei 
L eh rp roben  von je  45 M inuten  D auer zu erw eisen. 
J e  eine d ieser L eh rp roben  is t im  R ahm en der zwei 
le tz ten  p lanm äßigen , den K lau su ra rb e iten  vo raus­
gehenden  A bschnitten  des halb täg igen  S chu lp rak ti­
kum s in  den der Pädagogischen Hochschule zugeteil­
te n  V olksschulklassen (A usbildungsklassen) du rch ­
zu führen . Sie sind so festzulegen, daß  jed e r P rü ­
fungste ilnehm er sow ohl au f der U n te r- als auch auf 
d e r  O berstu fe  der V olksschule eine L ehrp robe hält. 
D er P lan  fü r die p rak tische  P rü fu n g  im  P rü fu n g s­
fach  P rax is  des U n terrich ts w ird  im  B enehm en m it 
den  fü r dieses P rü fungsfach  vorgesehenen P rü fe rn  
u n d  B eisitzern  festgelegt.

(3) Die T hem en fü r die L ehrp roben  w erden  dem 
R elig ionsunterrich t, dem  D eutschunterrich t, dem  
E rstu n te rrich t, dem  H eim atkunde-, Rechen-, R aum ­
leh re -, G eschichts-, Sozialkunde-, E rdkunde-, N a tu r­
k u n d e - und  N a tu rleh reu n te rrich t a lle r S ch ü le rjah r­
gänge entnom m en. Die Z uteilung  der Them en fü r 
d ie  L ehrproben, die dem  p lanm äß igen  U nterrich t zu 
en tnehm en  sind und  in dem  betreffenden  Schüler­
jah rg an g  noch nicht behande lt sein dürfen , erfo lg t 
in n e rh a lb  der einzelnen, den betreffenden Schul­
p rak tik u m sab sch n itt ab leistenden G ruppen  von P rü ­
fungste ilnehm ern  durch Losentscheid. Dem P rü fu n g s­
te ilnehm er w ird  das T hem a fü r die L ehrp robe etw a 
48 S tunden  vor dem  P rü fu n g ste rm in  schriftlich ü b e r­
geben. E r m uß die M öglichkeit haben, in  e iner der 
L eh rp robe vorausgehenden  U nterrich tsstunde anw e­
send zu sein.

(4) P rü fe r  is t der K laß leh rer (A usbildungslehrer) 
der V olksschulklasse, in  der die L ehrprobe d u rch ­
g e fü h rt w ird . F ü r  die B eisitzer g ilt § 7 Abs. 2 Satz  2. 
Z e it un d  O rt der L ehrproben , deren  T hem en dem  
R elig ionsun terrich t en tnom m en sind, w erden  den 
k irchlichen O berbehörden  durch den  V orsitzenden 
des P rüfungsausschusses rechtzeitig  angezeigt. § 19 
A bs. 7 findet entsprechende A nw endung.

(5) V or B eginn d e r L ehrp robe h a t der P rü fu n g s­
te ilnehm er dem  P rü fe r  e inen  ku rzgefaß ten  sch rift­
lichen E n tw u rf auszuhändigen, aus dem  der L eh r­
in h a lt und  der m ethodische A ufbau  der als L eh r­
p robe  durchzuführenden  U n terrich tsstunde  ers ich t­
lich  sind. Falls  d e r P rü fu n g ste iln eh m er erheblich  
vom  vorgelegten P lan  abgew ichen ist, k an n  e r sich 
u n m itte lb a r nach der B eendigung der L ehrprobe 
dazu  äußern .

(6) Ü ber die L ehrp robe e rs te llt d e r P rü fe r  u n ­
m itte lb a r  nach ih re r  B eendigung u n te r b e ra ten d er 
M itw irkung  des B eisitzers sow ie gegebenenfalls 
e ines V ertre te rs  der kirchlichen O berbehörde (§ 10 
Abs. 3) eine B eu rte ilung  in  F orm  eines G utachtens, 
au s dem  ih r  V erlauf sow ie ih re  V orzüge un d  Schw ä­
chen deutlich hervorgehen  u n d  das m it der B ew er­
tu n g  der L eistung  durch eine N ote abschließt. Im  
G utach ten  sind auch das T hem a d e r L ehrprobe, das 
U nterrich tsfach , der Schülerj ah rgang  sow ie Z eit und  
O rt der D urchführung  der L ehrp robe zu verm erken . 
Es w ird  von den in  Satz  1 G enann ten  un tersch rieben  
u n d  unverzüglich  dem  V orsitzenden des P rü fu n g s­
ausschusses zugeleitet.

(7) P rü fungste ilnehm er, die w egen R ü ck tritts  oder 
V ersäum nisses gem äß § 36 Abs. 1 oder 5 die P rü fu n g  
nich t vollenden, e rh a lten  die N ote fü r die d u rch ­
g e fü h rte  L ehrprobe bzw. die Note gem äß § 14 Abs. 2 
fü r  das P rü fungsfach  P rax is  des U n terrich ts durch

den V orsitzenden  des P rüfungsausschusses sch rif t­
lich m itgeteilt.

(8) D ie p rak tische  P rü fu n g  im  Fach L eibeserzie­
hung  e rs treck t sich au f je  zwei Ü bungen in  d re i d e r  
in  § 31 Abs. 1 g enann ten  T eilgebiete. D ie T eilgeb ie te  
u n d  Ü bungen w erden  vom  P rü fe r  bestim m t. D ie 
P rü fu n g ste iln eh m er sind nach M öglichkeit in  G ru p ­
pen zusam m enzufassen.

(9) Im  Fach M usikerziehung e rs treck t sich d ie  
p rak tische  P rü fu n g  au f den  V ortrag  eines vom  P rü ­
fu ngste ilnehm er gew äh lten  V olksliedes u n d  das 
V om -B latt-S ingen  eines unbekann ten , m itte lschw e­
ren  L iedes un d  e in e r ebensolchen C horstim m e sow ie 
au f den V ortrag  eines vom  P rü fu n g ste iln eh m er ge­
w äh lten  m itte lschw eren  In s trum en ta ls tückes u n d  das 
V om -B latt-S p ie len  eines diesem  in  seinem  Schw ie­
rigke itsg rad  nahekom m enden  Stückes.

(10) Die p rak tische  P rü fu n g  im  P rü fungsfach  
K unsterz iehung  erfo lg t nach W ahl des P rü fu n g s­
te ilnehm ers im  Zeichnen (vier S tunden  A rbeitszeit) 
oder im  W erken (fünf S tunden  A rbeitszeit). D abei 
soll n u r eine A ufgabe b ea rb e ite t w erden . Nach Mög­
lichkeit sind die P rü fu n g ste iln eh m er in  G ru p p en  
zusam m enzufassen. Bei der A bnahm e d e r P rü fu n g  
finden hinsichtlich des P rü fe rs  § 16 Abs. 5 und  6, 
hinsichtlich des V erfah rens § 17 Abs. 5 m it 11 u n d  
13 m it 19 sow ie hinsichtlich der N otengebung durch  
den P rü fe r  § 18 Abs. 4 m it 6 sinngem äße A nw endung .

(11) Im übrigen  ist fü r die A bnahm e der p ra k ­
tischen P rü fu n g  in  den Fachgebie ten  L eibes- u n d  
M usikerziehung § 19 Abs. 5 m it 10 u n d  im  Fach­
gebiet K unsterz iehung  § 19 Abs. 5, 6, 9 und  10 sin n ­
gem äß anzuw enden.

§ 21
E rm ittlung  des P rü fungsergebn isses in den F ächern  

ohne schriftliche P rü fu n g
(1) F ü r  die L eistungen  des P rü fu n g ste iln eh m ers in  

der P rü fu n g  in den F ächern  Philosophie u n d  P o li­
tische W issenschaft sow ie im  didaktischen  P flich t- 
und  im  d idak tischen  W ahlfach w ird  je  eine N ote 
gem äß § 14 Abs. 1 erte ilt.

(2) D er Z ah lenw ert d e r G esam tnote  im  P rü fu n g s­
fach P rax is  des U n terrich ts w ird  aus den N oten fü r  
die zwei L eh rp roben  gem äß § 14 Abs. 2 errechnet.

(3) Im  m usischen W ahlfach w ird  aus der in  d e r  
m ündlichen P rü fu n g  erz ie lten  N ote und  d e r in  d e r 
p rak tischen  P rü fu n g  festgeste llten  N ote der Z ah len ­
w ert der G esam tnote  (§ 14 Abs. 2) erm itte lt.

I I I .  A n f o r d e r u n g e n  
i n  d e n  P r ü f u n g s f ä c h e r n  

§ 22
Pädagogik

E insicht in  die H aup tp rob lem e der E rz iehungs­
w irk lichkeit und  -W issenschaft, in sbesondere in  W e­
sen, G rund lagen , Ziele, R echt un d  G renzen d e r  E r ­
ziehung, die E rziehungsform en, -Stile, -bere iche  u n d  
-m aßnahm en , die E rziehungsm ächte, die G ru n d ­
fragen  d e r Sozialpädagogik, die erzieherische B e­
hand lung  schw ieriger K inder, die ö ffen tlich -rech t­
liche Ju g en d b e treu u n g  sow ie die pädagogischen F o r­
schungsm ethoden. V ertiefter, au f E rfah ru n g  u n d  
S tud ium  geg rü n d e te r E inblick in e in  T eilgeb iet d e r 
Pädagogik . Ü berblick  über die G eschichte des ab en d ­
ländischen pädagogischen D enkens u n d  W irkens. 
G enauere  K en n tn is  d e r P ädagogik  der N euzeit b is  
zu r Jah rh u n d e rtw en d e . V e rtra u th e it m it den  p ä d ­
agogischen S tröm ungen  seit d e r Jah rh u n d e rtw en d e , 
der pädagogischen Lage der G egenw art u n d  d e r  
bayerischen  Schulgeschichte u n te r  b eso n d erer B e­
rücksich tigung  d e r G eschichte d e r Volksschule.
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§ 23
A llgem eine D idak tik  sow ie — an  den P ädago ­
gischen H ochschulen katho lischen  B ekenn tn is­
ch arak te rs  — M ethodik w eltanschaulich  b ed eu t­

sam er Fächer
(1) A uf eigene und  frem de E rfah ru n g  sow ie auf 

philosophische, psychologische und  soziologische E r­
k en n tn isse  gegründetes tie feres V erständn is der 
V olksschularbeit, auch in  ih ren  B eziehungen zu 
außerschulischen  G egebenheiten, insbesondere V er­
s tän d n is  der volksschuleigenen B ildungs- und  U n te r­
richtsziele, der G esich tspunkte  zur A usw ah l und  A n­
o rd n u n g  des L ehrgutes, der U n terrich tsg rundsätze, 
-fo rm en  und -ges ta ltung  sowie der L eh re rp e rsö n ­
lichkeit, der Schulklasse und  des Schullebens. V er­
tr a u th e i t  m it der D idak tik  der w eniggegliederten  
Schule. V erständn is fü r E igenart und  G ebrauch m o­
d e rn e r  L eh r- und  A rbeitsm itte l. K enn tn is der e in ­
schlägigen am tlichen B estim m ungen. E ingehende 
B eschäftigung m it einem  ak tuellen  d idaktischen 
P rob lem .

(2) Zusätzliche A nforderung  an den Pädagogischen 
H ochschulen katholischen B ekenn tn ischarak ters: 
Ü berb lick  über das w eltanschaulich bedeu tsam e B il­
d ungsgu t der Volksschule; ve rtie fte  E insicht in die 
A rt und  Weise, w ie in der katholischen B ekenn tn is­
schule der U n terrich t in den einzelnen F ächern  vom  
G eiste  des B ekenntnisses gepräg t w erden  und  die 
E rz iehung  der Schüler im  G eiste des katholischen 
G laubens erfolgen soll.

§ 24
K atholische R elig ionslehre und -Pädagogik 

V e rtrau th e it m it den G rund fragen  der Offen­
b a ru n g  des A lten  u n d  des N euen T estam ents, m it 
d e r L ebensordnung  des C hristen , der B ibelkatechese, 
dem  R elig ionsun terrich t au f der U n terstu fe  und  der 
a llgem einen  und  besonderen R eligionspädagogik.

§ 25
Evangelische R elig ionslehre und  -pädagogik  

K enn tn is der evangelischen G laubensleh re  in 
ih re n  G rundzügen. K la rh e it über die A usw irkung  
des A nspruches des E vangelium s im R elig ionsun ter­
rich t (Evangelische U nterw eisung) u n d  ü b er das 
V erh ä ltn is  d e r allgem einen  pädagogischen A ufgabe 
un d  d e r  allgem einen w issenschaftlichen B ildung zur 
evangelischen G laubenserkenn tn is. S to ffkenn tn is fü r 
den  R elig ionsun terrich t (A ltes und  N eues T estam ent, 
K irchengeschichte und  K irchenkunde) und  K enntn is 
d e r pädagogischen und  didak tischen  P roblem e des 
R elig ionsunterrich ts.

§ 26
Philosophie

Ü berschau  über die G rundprob lem e der P h ilo ­
sophie und  ih re  trad itione llen  und  ak tuellen  
L ösungsversuche u n te r besonderer B erücksichtigung 
d e r  philosophischen A nthropologie einschließlich der 
Sozialphilosophie. E rw eis philosophisch geschulten 
D enkens in v e rtie f te r  B eschäftigung m it einem  
d ieser P rob lem e u n te r B eachtung se iner B edeutung 
fü r die Pädagogik.

§ 27
Psychologie

K en n tn is  der G rund ta tsachen  des Seelenlebens 
und  ih re r  gegenseitigen B eziehungen sow ie der 
w esentlichen  M ethoden und  E rgebnisse d e r K indes- 
un d  Jugendpsychologie. E inblick in  die G rund fragen  
d e r  Persönlichkeitspsychologie und  in  ausgew äh lte  
K ap ite l d e r  Sozialpsychologie u n te r  besonderer B e­
rücksich tigung  d e r F am ilie  und  d e r Schulklasse. B e­
h e rrsch u n g  d e r G rundbegriffe  der Pädagogischen 
Psychologie u n te r E inbeziehung d e r Psychologie des 
L eh rers , des L ernens und  L ehrens und  d e r psycholo­
gischen G rund lagen  d e r U n terrich tsfächer sow ie der

M ethoden d e r Schülerbeobachtung und  -beurte ilung . 
B efähigung zu psychologischem  V erstehen  pädagogi­
scher und d idak tischer S itua tionen  un d  typischer 
L ern - und  E rziehungsschw ierigkeiten .

§ 28
Politische W issenschaft

V erständn is politischen D enkens und  H andelns 
u n te r besonderer B erücksichtigung der deutschen 
G eschichte seit der Jah rh u n d ertw en d e , insbesondere 
der innen - und  außenpolitischen Entw icklung, der 
W andlung d e r sozialen und  staa tlichen  O rdnung  u n d  
der h ie rin  w irk sam  gew ordenen au fbauenden  und  
zerstö renden  K räfte . V e rtrau th e it m it den  G ru n d ­
elem en ten  des freiheitlich  dem okratischen  R echts­
staa tes, vor allem  m it der V erfassung des F re is taa tes  
B ayern  und  dem  G rundgesetz  der B undesrepub lik  
D eutschland. K la rh e it ü b e r die S te llung  des d e u t­
schen Volkes im politischen K räftefe ld  der G egen­
w art und  über die übern a tio n a len  O rdnungen. E in ­
blick in die P rob lem atik  der B eziehungen zw ischen 
S ta a t und G esellschaft, M ehrheit und E inzelpersön­
lichkeit sow ie in ak tue lle  A ufgaben des politischen, 
w irtschaftlichen  und  sozialen L ebens in  d e r B undes­
repub lik  D eutschland.

§ 29
D idaktisches Pflichtfach 

(vgl. § 19 Abs. 1)
(1) D idaktik  des D eu tschunterrich ts: G ründliche 

K enn tn is der A ufgaben, T eilgebiete, Form en, M ittel 
und  S tu fen  d e r m uttersp rach lichen  B ildung in der 
V olksschule sow ie der un terrich tlichen  V erfah ren s­
w eise in  diesem  Bereich. K enntn is d e r einschlägigen 
am tlichen B estim m ungen  und  d e r B eziehungen des 
D eutschun terrich ts zu den übrigen  U nterrich tsfächern  
der Volksschule. Ü berblick ü b e r das d e r B ildungs­
aufgabe d e r V olksschule d ienende L esegut und  E in ­
blick in die Jug en d sch rifttu m s- und  Jung leserkunde. 
S icherheit in  G esta ltung  und G ebrauch des gespro­
chenen W ortes.

(2) D idak tik  des E rs t-  und  H e im atk u n d eu n te r­
rich ts: G ründliche psychologisch u n te rb au te  K en n t­
nis der P roblem e, d e r un te rrich tlichen  V erfah ren s­
w eisen sowie der m odernen  L eh r- und  A rbe itsm itte l 
des E rstun te rrich ts . V e rtrau th e it m it den Zielen, 
Inha lten , A rbeitsw eisen  und -m itte in  eines gegen­
w artsnahen , sozial und  ethisch o rien tie rten , e rleb ­
n istiefen  H eim atk u n d eu n terrich ts  im  R ahm en der 
B ildungsaufgabe der V olksschule. K enn tn is der e in ­
schlägigen am tlichen B estim m ungen.

§ 30
D idaktisches W ahlfach 

(vgl. § 19 Abs. 2)
K larhe it über die S tru k tu r  des b e tre ffen d en  U n te r­

richtsbereichs, seine fachw issenschaftlichen V oraus­
setzungen und  m öglichen eth ischen Bezüge. E insicht 
in die psychologischen — auch entw icklungspsycholo­
gischen — B edingungen des V erhältn isses des K indes 
zu diesem  B ildungsgut. K la rh e it ü b e r die besonde­
re n  B ildungs- und  U nterrich tsziele  des b e tre ffenden  
U nterrich tsbereichs im  R ahm en der A ufgabe der 
V olksschule und  der gesam ten  E rziehung, gegründet 
au f E inblick in die W ege und  E rgebnisse der fach­
didaktischen  Forschung und  K enn tn is d e r einsch lä­
gigen am tlichen B estim m ungen. Ü bersicht über das 
B ildungsgut und  seine a lterss tu fengem äße  V erte i­
lung. K enn tn is der w esentlichen  facheigenc-n U n te r­
rich tsv erfah ren  und  -m itte l. E rw eis angebahn ten  
fachdidaktischen D enkens in d e r A useinanderse tzung  
m it ak tu e llen  F ragen  dieses U nterrichtsbereichs. 
Ü berblick ü b e r die einschlägige fachdidaktische 
L ite ra tu r  und  ü b e r die G eschichte dieses U n te r­
richtsbereichs sowie exem plarisches Q uellenstudium .
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§ 31
M usisches W ahlfach

(1) L eibeserziehung  einschließlich D idak tik  des 
U n terrich ts  im  T u rn en  und  Sport: P rak tische  B e­
h e rrschung  der fo lgenden in  d e r V olksschule zu 
pflegenden  T eilgebiete des Fachgebietes Leibes­
erz iehung  einschließlich der dabei erforderlichen 
V orübungen  sow ie der S icherungs- und  H elferm aß­
nah m en : G erä ttu rnen , B odenturnen , L eich tath letik  
u n d  Schw im m en; fü r w eibliche S tud ierende auch 
G ym nastik . Bezüglich der D idak tik  des U nterrich ts 
im  T u rn en  und  S po rt g ilt § 30. G ep rü ft w ird  h ierbei 
auch  die K enn tn is d e r schulischen K inder- und 
Jugendsp iele , der G rundregeln  der Schieds- und 
K am pfrich te rleh re  und  der Pflege der in der V olks­
schule gebräuchlichen T u rn -, S po rt- und  Spielgeräte 
sow ie der U rsachen der häufigsten  U nfälle im  T u r­
n en  und  S port und  deren  V erhütung.

(2) M usikerziehung einschließlich D idaktik  des 
U n terrich ts  im  S ingen: G esteigerte B efähigung zu 
ind iv iduellem  und  gem einschaftlichem  M usizieren; 
S icherheit im  S ingen vo lkstüm lichen L iedgutes und 
auch  darin , u n b ek an n te  L ieder und  C horstim m en 
vom  B la tt zu singen; F ertig k e it im  Spielen eines 
M usik instrum en tes (nach W ahl K lavier, Orgel, 
S treich-, H olzblas-, B lechb lasinstrum en t oder G ita rre  
o d e r auch Blockflöte als M elodieinstrum ent m it 
G ita rre  als B egleitinstrum ent). H insichtlich der 
D idak tik  des U n terrich ts im  S ingen gilt § 30. Dabei 
w ird  auch die K enn tn is der G rundzüge der m usika­
lischen G esta ltungsleh re  (Melodie, R hythm us, Form , 
Satz), insbesondere bezogen au f das M usikgut der 
Volksschule, geprüft.

(3) K unsterz iehung  (Zeichnen und  W erken) e in ­
schließlich D idak tik  des U n terrich ts im Zeichnen und 
W erken: G eförderte  G esta ltungsfäh igkeit im Zeich­
nen un d  W erken sowie S icherheit im un te rrich ts­
bezogenen Zeichnen. F ü r  die D idak tik  des U n te r­
rich ts  im  Zeichnen und  W erken gilt § 30. G egenstand 
d e r  P rü fu n g  sind h ierbei auch die V ertrau th e it m it 
dem  kindlichen G estalten  in diesem  Bereich und  die 
K en n tn is  der k indesgem äßen bildnerischen Tech­
n ik en  sow ie das V erständn is fü r W erke der b ild ­
nerischen  K ünste.

§ 32
P rax is  des U n terrich ts

E rw eis e iner au f der G rundlage selbständigen 
d idak tischen  D enkens und  eigener B etätigung  in  den 
S chu lp rak tika  angebahn ten  B efähigung zu sach- und 
k indesgem äßer U n terrich tsfü h ru n g  in allen  Schüler­
jah rg än g en  in  den in  § 20 Abs. 3 genann ten  U n te r­
rich tsfächern  der V olksschule, die sich insbesondere 
im  V erhältn is des L eh rers zu den Schülern un d  in 
d e r E rfü llung  didak tischer G rundfo rderungen  zeigen 
soll.

IV. P r ü f u n g s e r g e b n i s  u n d  P r ü f u n g s ­
z e u g n i s  

§ 33
P rü fungsgesam tno te  und  Platzziffer

(1) Aus den B ew ertungen  der L eistungen der P rü ­
fun g ste iln eh m er in  den P rü fungsfächern  läß t der 
V orsitzende des P rüfungsausschusses nach A bschluß 
d e r P rü fu n g  u n te r  E inbeziehung der N ote fü r die 
Z u lassungsarbeit die G esam tnotensum m e sow ie die 
P rü fungsgesam tno te  fü r den P rü fungste ilnehm er e r ­
rechnen.

(2) D abei zäh lt die B ew ertung  der L eistungen in
1. Pädagogik  zweifach
2. A llgem eine D idak tik  sowie — an den

Pädagogischen Hochschulen katholischen 
B ekenn tn ischarak te rs  — M ethodik w elt­
anschaulich bedeu tsam er Fächer zweifach

3. R elig ionslehre un d  -Pädagogik  zw eifach
4. Philosophie einfach

5. Psychologie zw eifach
6. Politische W issenschaft einfach
7. D idaktisches Pflichtfach einfach
8. D idaktisches W ahlfach einfach
9. M usisches W ahlfach dre ifach

10. P ra x is  des U n terrich ts zw eifach
11. Z u lassungsarbeit d re ifach

F ü r die u n te r  Ziff. 2, 3, 9 und  10 genann ten  P r ü ­
fungsfächer w ird  h ierbei der nach § 14 Abs. 2 e rm it­
te lte  Z ah len w ert zugrunde gelegt.

(3) Die P rü fungsgesam tno te  w ird  fü r  jeden  P rü ­
fu ngste ilnehm er durch  T eilung  der G esam tn o ten ­
sum m e durch  den  T eiler 20 au f zwei D ezim alstellen  
ohne B erücksichtigung der d ritten  D ezim alstelle e r ­
rechnet un d  gem äß § 14 Abs. 3 bezeichnet.

(4) E n tfä llt gem äß § 15 Abs. 6 die P rü fu n g  im  
Fachgebie t R elig ionslehre und  -Pädagogik, so w ird  
die P rü fungsgesam tno te  u n te r A nw endung eines 
en tsp rechend  n ied rigeren  T eilers errechnet. D as 
gleiche gilt, w enn  nach § 16 Abs. 7 eine B ew ertung  
der als E rsa tz  fü r die Z u lassungsarbeit angenom m e­
nen A bhand lung  un te rb le ib t.

(5) F ü r  jeden  P rü fungste ilnehm er, der die P rü ­
fung  bestanden  hat, w ird  au f G rund  se iner P rü ­
fungsgesam tno te  durch  den V orsitzenden des P rü ­
fungshauptausschusses V eine P latzziffer e rm itte lt. 
Ü ber diese e rh ä lt der P rü fu n g ste iln eh m er durch den  
V orsitzenden des P rü fungsausschusses eine beson ­
dere  Bescheinigung. D arin  w ird  auch angegeben, 
w ieviele P rü fu n g ste iln eh m er sich d e r P rü fu n g  u n te r ­
zogen und  w ieviele diese bestanden  haben.

§ 34
N ichtbestehen der P rü fung

(1) Die P rü fu n g  is t n icht bestanden , w enn
1. die N ote der Z u lassungsarbeit schlechter als „aus­

reichend“ is t oder
2. d ie L eistung  im  P rü fungsfach  Pädagogik  oder 

P rax is  des U nterrich ts m it der N ote „ungenügend“ 
b ew erte t is t oder

3. die N oten in zwei P rü fungsfächern  schlechter als 
„ausre ichend“ sind.
(2) Is t die Z u lassungsarbe it m it e iner schlechteren  

N ote als „ausreichend“ oder die L eistung  im  P rü ­
fungsfach P rax is  des U n terrich ts m it der N ote „un ­
genügend“ bew erte t, so is t dem  P rü fu n g ste iln eh m er 
die w eitere  T eilnahm e an  der P rü fu n g  zu versagen . 
D asselbe gilt, w enn  schon auf G rund  der N oten in  
vorw eggenom m enen P rü fu n g ste ilen  und  im  P rü ­
fungsfach P rax is  des U n terrich ts feststeh t, daß  die 
P rü fu n g  gem äß Abs. 1 Ziff. 3 n icht bestanden  ist. 
D er P rü fu n g ste iln eh m er e rh ä lt d a rü b e r schriftliche 
M itte ilung  des V orsitzenden des P rüfungsausschusses.

§ 35
P rü fungszeugn is und B escheinigung

(1) W er die P rü fu n g  bestanden  ha t, e rh ä lt über die 
in  der P rü fu n g  ausgew iesenen  L eistungen  das Z eug­
n is ü b e r die E rste  P rü fu n g  fü r  das L eh ram t an  
V olksschulen.

(2) Im  Z eugnis w erden  die erz ie lten  N oten fü r  d ie 
P rü fu n g sfäch er und  die Z u lassungsarbe it nach Z a h ­
len w ert u n d  N otenstufe  ausgedrückt. D abei w ird  in  
P rü fungsfächern , in denen  eine G esam tnote  geb ildet 
w ird , der gem äß § 14 Abs. 2 errechnete  Z ah len w ert 
verw endet.

(3) In  das Z eugnis w ird  auch die gem äß § 33 e r ­
m itte lte  P rü fungsgesam tno te  nach Z ah len w ert u n d  
N otenstu fe  gem äß § 14 Abs. 3 aufgenom m en.

(4) P rü fu n g ste iln eh m er, welche die P rü fu n g  nicht 
bestan d en  haben , e rh a lten  d a rü b e r eine B eschei­
nigung.

(5) D ie Zeugnisse und  B escheinigungen w erden  
vom  V orsitzenden  des P rüfungsausschusses u n te r -
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zeichnet. D en Tag der A usfertigung  der Zeugnisse 
b estim m t der V orsitzende des P rü fu n g sh au p tau s­
schusses V.

§ 36
R ü ck tritt u n d  V ersäum nis

(1) E rk lä r t e in  P rü fu n g ste iln eh m er vor dem  fü r 
die A b lieferung  der Z u lassungsarbe it festgelegten  
T erm in  seinen R ü ck tritt von der P rü fung , so gilt die 
P rü fu n g  einschließlich d e r vorw eggenom m enen P rü ­
fungste ile  als n icht abgelegt. Bei sp ä te re r A blegung 
d e r P rü fu n g  k an n  au f A n trag  des P rü fu n g ste iln eh ­
m ers die N ote fü r die evtl, du rchgeführte  L ehrp robe 
im  P rü fungsfach  P rax is  des U n terrich ts angerechnet 
w erden .

(2) T rit t ein  P rü fungste ilnehm er ein zw eites Mal 
v o r dem  in  Abs. 1 genann ten  Z e itp u n k t zurück, so 
g ilt d ie P rü fu n g  als abgelegt und  nicht bestanden.

(3) T r it t  e in  P rü fungste ilnehm er nach dem  in Abs. 1 
festgeleg ten  Z e itpunk t zurück, so gilt die P rü fung  
a ls abgelegt und  nicht bestanden .

(4) V ersäum t ein P rü fungste ilnehm er eine einzelne 
schriftliche, m ündliche oder p rak tische  P rü fung , so 
w ird  d e r A usfall der betreffenden  L eistung  e iner m it 
d e r  N ote „ungenügend“ b ew erte ten  L eistung  gleich­
gesetzt. Das gleiche gilt, w enn ein P rü fu n g ste iln eh ­
m er e ine K lau su ra rb e it n icht abgibt.

(5) B eru h t der R ück tritt oder das V ersäum nis auf 
G ründen , die der P rü fungste ilnehm er n icht zu v e r­
tre te n  hat, so gilt die P rü fu n g  als n icht abgelegt, 
w en n  noch nicht m indestens zwei der K lau su ra rb e i­
ten  gefe rtig t sind. Bei sp ä te re r A blegung der P rü ­
fu n g  können  au f A n trag  des P rü fungste ilnehm ers 
d ie  N ote fü r die Z u lassungsarbeit und  die N ote ge­
m äß  § 14 Abs. 2 fü r das P rü fungsfach  P rax is  des 
U n terrich ts bzw. — falls e r  e rs t eine L ehrprobe 
d u rch g efü h rt h a t — die N ote fü r diese L ehrprobe 
angerechnet w erden. W urden m indestens zwei K lau ­
su ra rb e iten  gefertig t, so gilt die P rü fu n g  als ab ­
geleg t; die feh lenden  P rü fungste ile  sind  innerha lb  
d e r vom  V orsitzenden des Prü fungshaup tausschusses V 
bekann tgegebenen  F ris t nach n äh e re r  A nordnung 
des V orsitzenden des P rüfungsausschusses nachzu­
holen.

(6) D er Nachweis der unverschu ldeten  V erh inde­
ru n g  is t unverzüglich  schriftlich zu erbringen . Is t sie 
d u rch  E rk ran k u n g  veru rsach t, so is t ein  am tsä rz t­
liches Z eugnis vorzulegen. D er N achw eis is t den P rü ­
fu n g sak ten  beizugeben.

(7) D ie Folgen von R ü ck tritt u n d  V ersäum nis w e r­
den  dem  P rü fungste ilnehm er durch den V orsitzenden 
des P rüfungsausschusses schriftlich m itgeteilt.

§ 37
T äuschungsversuch

(1) V ersucht ein  P rü fungste ilnehm er das E rgebnis 
e in e r P rü fu n g  durch U nterschleif, T äuschung oder 
B enu tzung  n ichtzugelassener H ilfsm itte l zu bee in ­
flussen, so is t die betreffende L eistung  m it der N ote 
„ungenügend“ zu bew erten . A ls V ersuch e iner T äu ­
schung g ilt schon der B esitz n ichtzugelassener H ilfs­
m itte l nach B ekann tgabe der P rü fungsaufgaben . A ls 
U n tersch le if g ilt auch, w enn  ein P rü fungste ilnehm er 
versuch t, einen  P rü fe r  zu e iner günstigeren  B eu rte i­
lung  o der eine m it der F estste llung  des P rü fu n g s­
ergebn isses b eau ftrag te  Person  zu r V erfälschung des 
P rü fungsergebn isses  zu verle iten . In  schw eren Fällen  
is t  der P rü fungste ilnehm er von der P rü fu n g  au s­
zuschließen. E r h a t  die P rü fu n g  nicht bestanden. 
U b er die B ew ertung  der L eistung  m it der N ote „un ­
g en ü g en d “ oder den A usschluß entscheidet der P rü ­
fungsausschuß .

(2) Is t die P rü fung  bere its  durch A usfertigung  des 
Z eugnisses beendet, so k an n  sie, so fern  die V oraus­
se tzungen  des Abs. 1 gegeben sind, nach träg lich  vom  
P rü fungsausschuß  fü r  n icht bestanden  e rk lä r t oder

das P rü fungsergebn is en tsprechend  geändert w erden . 
E in  bere its  ausgehändig tes P rüfungszeugnis is t e in ­
zuziehen.

(3) Die Entscheidung des P rüfungsausschusses w ird  
schriftlich m itgeteilt.

§ 38
A nfech tbarkeit von P rü fungsentscheidungen

(1) P rüfungsentscheidungen , die V erw altungsak te  
sind, können  nach den  V orschriften der V erw al­
tungsgerich tso rdnung  vom  21. J a n u a r  1960 (BGBl. I 
S. 17) angefochten w erden.

(2) Die P rü fungste ilnehm er können  auch beim  
L andespersonalausschuß  A n trag  au f Ü berp rü fung  
e iner P rüfungsen tscheidung  stellen. H ierbei können  
B ew ertungen  n u r d a rau f nachgeprü ft w erden , ob 
verfah rensrech tliche  V orschriften  ve rle tz t w u rd en  
oder ob der B eurte ilung  der P rü fungsle istung  rech ts­
irrig e  oder sachfrem de E rw ägungen  zugrunde lagen. 
D urch den A n trag  beim  L andespersonalausschuß  
w erden  die nach der V erw altungsgerich tsordnung  
vorgesehenen F ris ten  fü r die E inlegung eines R echts­
m itte ls  n icht g ew ah rt (§ 37 APO).

§ 39
W iederholung der P rü fung

(1) P rü fungste ilnehm er, die die P rü fung  nicht b e ­
standen  haben  oder deren  P rü fu n g  als n icht b e s tan ­
den gilt, können die P rü fu n g  e inm al w iederho len . 
Dies gilt auch fü r P rü fungste ilnehm er, die die P rü ­
fung  bei ers tm aliger A blegung bestanden  haben, sie 
aber zur V erbesserung  des P rüfungsergebn isses w ie ­
derho len  wollen.

(2) Die P rü fu n g  m uß spätestens ein J a h r  nach d e r 
abgelegten P rü fu n g  im  R ahm en e iner vom  S ta a ts ­
m in is terium  fü r U n terrich t und  K u ltu s v e ra n s ta lte ­
ten  P rü fung  nach den fü r diese P rü fu n g  geltenden  
B estim m ungen w iederho lt w erden. F ü r  die M eldung 
kann  den P rü fungste ilnehm ern , die die P rü fung  w ie ­
derholen  wollen, au f A n trag  eine über § 12 Abs. 2 
Satz 3 h inausgehende N achfrist g ew äh rt w erden. F ü r  
die D urchführung  der L ehrp roben  is t gegebenenfalls 
eine von der in § 20 Abs. 2 Satz 2 vorgesehenen ze it­
lichen V erteilung  abw eichende R egelung zu treffen . 
D er P rü fungsausschuß  kann  bei am tsärz tlich  nach­
gew iesener V erh inderung  durch E rk ran k u n g  und  in 
besonders gelagerten  A usnahm efällen  au f A n trag  
V erlängerung  d e r in  Satz 1 festgelegten  F ris t bis zu 
einem  w eiteren  J a h r  bew illigen.

(3) Die P rü fu n g  is t im  gesam ten U m fang zu w ie ­
derholen. A uf A n trag  kann  jedoch die N ote fü r die 
Z u lassungsarbeit auf die W iederho lungsprüfung  a n ­
gerechnet w erden.

(4) P rü fungste ilnehm er, die die P rü fu n g  zur V er­
besserung des P rüfungsergebn isses m it E rfolg w ie ­
derho lt haben, haben  die W ahl, w elches P rü fu n g s- 
ergebnis sie gelten  lassen w ollen. Sie m üssen b in n en  
eines M onats nach A ushändigung  des Zeugnisses dem  
V orsitzenden des Prüfungsausschusses, vo r dem  sie 
die W iederho lungsprüfung  abgelegt haben, sch rift­
lich erk lären , w elches P rü fungsergebn is gelten  soll, 
und  das Z eugnis ü b e r das andere  P rü fungsergebn is 
diesem  übersenden . G eschieht dies nicht, so gilt das 
frü h e re  P rü fungsergebn is als gew ählt. Die getroffene 
W ahl w ird  in  den A kten  d ieser un d  der frü h e ren  
P rü fu n g  verm erk t. D er V orsitzende des P rü fu n g s­
ausschusses m acht d a rü b e r dem  V orsitzenden des 
P rü fungshaup tausschusses V u n d  gegebenenfalls dem  
V orsitzenden des Prüfungsausschusses, v o r w elchem  
der P rü fu n g ste iln eh m er die frü h e re  P rü fu n g  abgeleg t 
ha t, M itteilung. H at ein  P rü fungste ilnehm er, der b e ­
re its  im  V orbere itungsd ienst steh t, das E rgebnis der 
W iederho lungsprüfung  gew ählt, so h a t dies auf die 
D auer des V orbere itungsd ienstes keinen Einfluß. D er 
V orsitzende des P rü fungsausschusses te ilt die W ahl 
auch der zuständ igen  R egierung m it.
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(5) W er zu r V erbesserung  der N ote zu r P rü fung  
zugelassen w ird , kann  jederze it au f die Fortse tzung  
des P rü fu n g sv erfah ren s verzichten. Die P rü fu n g  gilt 
als n icht abgelegt. Sie k an n  jedoch nicht m eh r w ie­
derho lt w erden.

§ 40
P rü fungsgebüh r

(1) F ü r  die P rü fu n g  sowie fü r die W iederholung 
der P rü fung  w ird  eine G ebühr erhoben.

(2) Die P rü fu n g sg eb ü h r b e träg t 50,— DM. Sie ist 
bei der Z ahlste lle  der pädagogischen Hochschule 
einzubezahlen.

(3) A uf ein begründetes Gesuch des B ew erbers 
k an n  der V orsitzende des P rü fun g sh au p tau ssch u s­
ses V die G ebühr ganz oder teilw eise erlassen , w enn 
ih re  E in fo rderung  m it R ücksicht au f die w irtsch a ft­
lichen V erhältn isse  des G esuchstellers unbillig  w äre.

(4) W ird  das Z ulassungsgesuch vor der Z ulassung 
zurückgenom m en oder diese v ersag t oder t r i t t  ein 
P rü fu n g ste iln eh m er nach der Zulassung, aber vor 
Beginn der P rü fu n g  zurück, so w ird  eine G ebühr 
von 10,— DM einbeha lten . G ilt die P rü fung  gem äß 
§ 36 Abs. 5 als n ich t abgelegt, so w ird  eine G ebühr 
von 20,— DM einbehalten . In  allen  anderen  Fällen  
w ird  die P rü fungsgebüh r w eder ganz noch teilw eise 
zu rückersta tte t.

V. S c h l u ß b e s t i m m u n g e n  
§ 41

Ü bergangsbestim m ungen
(1) D ie vorliegende P rü fungso rdnung  kom m t e rs t­

m als bei d e r P rü fu n g  1965/11 uneingeschränk t zu r 
A nw endung.

(2) F ü r  die P rü fungen  1964 II und  1965/1 w ird  den 
B ew erbern  die M öglichkeit e ingeräum t, sich der P rü ­
fung en tw eder uneingeschränk t nach den B estim ­
m ungen  d e r  P rü fun g so rd n u n g  vom  15. F eb ru a r  1961 
zu un terz iehen  oder die P rü fu n g  nach der vo rs tehen ­
den P rü fungso rdnung  abzulegen.

(3) F ü r  die A blegung d e r P rü fu n g  nach der v o r­
stehenden  P rü fungso rdnung  in den P rü fungen  1964/11 
und  1965/1 gelten  folgende Ü bergangsregelungen:
1. Entgegen § 19 Abs. 1 t r i t t  bei der P rü fung  1964/11 

und  1965/1 an  die S telle  der P rü fung  im  Fach 
Politische W issenschaft e ine P rü fu n g  im  Fach 
H eim at- u n d  V olkskunde. D er in  § 11 Abs. 5 Ziff. 2 
fü r  das Fach Politische W issenschaft gefo rderte  
N achw eis sow ie der N achw eis über die erfo lg ­
reiche T eilnahm e an  e iner einstünd igen  Ü bung im 
Fach H eim at- u n d  V olkskunde gem äß § 11 Abs. 5 
Ziff. 2 Satz 2 en tfallen .

2. D arüber h inaus w ird  den T eilnehm ern  an der 
P rü fu n g  1964/11 die V orlage der in  § 11 Abs. 5 
Ziff. I bis 4 gefo rderten  Nachweise nachgelassen,

sow eit sie diese aus zeitlichen G ründen  nicht m eh r 
e rb rin g en  können.

3. B ereits nach den B estim m ungen  der P rü fu n g s­
o rdnung  vom  15. F eb ru a r 1961 vorw eggenom m ene 
Teile der P rü fu n g  1964/11 w erden, w enn  sie auch 
nach der vo rstehenden  P rü fun g so rd n u n g  vo rw eg­
genom m en w erden  können, angerechnet. Sind die 
P rü fu n g en  im  P rü fungsfach  D idak tik  der U n te r­
rich tsfächer nach § 19 Abs. 2 der P rü fu n g so rd n u n g  
vom  15. F eb ru a r 1961 bere its  vorw eggenom m en, 
so w erden  sie als P rü fu n g  im  d idaktischen  P flich t­
fach und  im  didaktischen  W ahlfach auch d an n  
gerechnet, w enn  in keinem  der vo rw eggenom m e­
nen P rü fungste ile  eine P rü fu n g  in  D idak tik  des 
D eutschun terrich ts abgelegt w urde. Im  üb rigen  
gilt in  diesem  F all die nach § 19 Abs. 2 B uchst, a  
der P rü fungso rdnung  vom  15. F eb ru a r  1961 a b ­
gelegte P rü fung  als P rü fu n g  im  d idak tischen  
Pflichtfach und  die nach § 19 Abs. 2 Buchst, b der 
genann ten  P rü fung so rd n u n g  abgeleg te  P rü fu n g  
als P rü fung  im  didaktischen  W ahlfach. Is t bis zu r 
B ekann tgabe der vo rstehenden  P rü fu n g so rd n u n g  
n u r die P rü fu n g  nach § 19 Abs. 2 Buchst, a der 
P rü fun g so rd n u n g  vom  15. F eb ru a r 1961 vo rw eg­
genom m en w orden, so scheidet das Fach, in  w e l­
chem die P rü fu n g  s ta ttgefunden  hat, als m ögliches 
d idaktisches W ahlfach aus.

4. D agegen w erden  vorw eggenom m ene T eile der 
P rü fu n g  1964/11, die au f G rund  der vo rs tehenden  
P rü fungso rdnung  en tfallen , nicht in  das P rü fu n g s­
ergebnis einbezogen. Das betrifft vo r allem  v o r­
w eggenom m ene P rü fungste ile  im m usischen B e­
reich, sow eit sie n icht zum m usischen W ahlfach 
zählen.

5. Im  übrigen  gelten  fü r die P rü fung  1964/11 un d  die 
P rü fu n g  1965 I die B estim m ungen  der v o rs teh en ­
den P rü fungsordnung .

§ 42
In k ra fttre te n

(1) Die B estim m ungen dieser P rü fu n g so rd n u n g  
tre ten , unbeschadet der V orschriften  des § 41, am  
1. M ärz 1964 in K raft.

(2) G leichzeitig t r i t t  die O rdnung  der E rs ten  P rü ­
fung fü r das L eh ram t an V olksschulen vom  15. F e ­
b ru a r  1961 (GVB1. S. 69, KMB1. S. 201) au ß er K raft.

(3) A bw eichend von Abs. 1 t r i t t  § 1 Abs. 4 m it dem  
E rlaß  eines N achtrages zur P rü fu n g so rd n u n g  über 
das V erfah ren  und  die A nforderungen  fü r  d ie Z u­
sa tzp rü fungen  in K raft.

M ünchen, den 4. M ärz 1964

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. Dr. T heodor M a u n z , S taa tsm in is te r
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